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NEUJAHRSEMPFANG DER GEMEINDE ESTENFELD

Nach der Begrüßung der Gäste durch 2. Bürgermeister 
Tobias Grimm hielt 1. Bürgermeisterin Rosi Schraud ihre 
Neujahrsansprache

Abdruck der Ansprache:

Neujahrsempfang 2025
Verehrte Ehrengäste,

meine sehr verehrten Damen und Herren,

herzlich Willkommen zum Neujahrsempfang der Gemeinde Es-
tenfeld. Ich freue mich, dass ich Sie so zahlreich begrüßen darf 
und wünsche Ihnen ein „gesegnetes, glückseliges und friedvol-
les neues Jahr 2025“ - mit Gesundheit und Zuversicht.

Und Zuversicht können wir alle auch weiterhin brauchen, in 
einer Zeit mit vielen Unwägbarkeiten, Unsicherheiten und im-
mer neuen Herausforderungen, wie z.B. die stagnierende Wirt-
schaft und die damit verbundene schwindende Finanzkraft der 
Kommunen.

Den Unternehmen fehlen klare, zukunftsweisende und verläss-
liche Wachstumsimpulse. Das Fehlen dieser Impulse wirkt sich 
negativ auf unser Steueraufkommen aus. Ohne Steuereinnah-
men aber – keine leistungsfähigen Kommunen. 

Seit vielen Jahren verspricht der Staat seinen Bürgerinnen und 
Bürgern, sich um alles zu kümmern und alles zu regeln. Und wir 
haben uns daran gewöhnt bzw. viele von uns hoffen, dass wir 
in dieses vermeintliche Paradies wieder zurückkehren. Die Ant-
wort auf jedes Problem war in der Vergangenheit sehr lange 
nur: - immer mehr Geld!

Doch sowohl auf staatlicher als auch auf kommunaler Ebene 
sind die finanziellen und personellen Ressourcen erschöpft. 

Zusätzlich werden immer neue Aufgaben von den obersten 
Ebenen auf die Gemeinden herabgebrochen, ohne sich Gedan-
ken darüber zu machen, ob diese das noch leisten können.

Die Kosten der bayerischen Kommunen sind jedoch im Jahr 
2024 um ca. 11 % gestiegen. Mit noch höheren Defiziten wird 
lt. dem Bayerischen Gemeindetag gerechnet und mittlerweile 
haben viele Gemeinden und Landkreise keine ausgeglichenen 
Haushalte mehr.

Darüber hinaus dürfte die Wahl von Donald Trump zum US-
Präsidenten und seine Ankündigung höhere Zölle zu erheben, 
gerade für die exportierende bayerische Wirtschaft eine zu-
sätzliche Herausforderung darstellen.

Verehrte Gäste,
in einer so dynamischen Zeit, kann keiner voraussagen, was 
künftig nötig sein wird. Die kommunalen Handlungsmöglich-
keiten werden durch kontinuierlich steigende Standards und 
überambitionierte gesetzliche Vorgaben zunehmend einge-
schränkt. Die überbordende Bürokratie in Gestalt von Normen 
oder Dokumentations- und Nachweispflichten ist eine riesige 
Last auf den Schultern der kommunalen Selbstverwaltung und 
der Unternehmen. 

Damit in unserem Lande aber die Stabilität weiter gewahrt 
wird, gilt es Prioritäten zu setzen, gemeinsam mutig zu sein 
und beherzt und zügig Standards abzubauen und Förder
maßnahmen kritisch auf Effizienz und Zukunftsfähigkeit zu 
prüfen. 

Darüber hinaus brauchen wir mehr Vertrauen in Unternehmer-
tum und in die Fähigkeit und Leistungsbereitschaft der Bevöl-
kerung. Die Unternehmen brauchen mehr Freiräume für unter-
nehmerisches Handeln. 
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Aber wenn man hierzulande von Unternehmen spricht, den-
ken die meisten nur an die DAX-Unternehmen. Dabei sind es 
die vielen mittelständischen Betriebe, die unsere Wirtschaft 
stützen. Unsere Unternehmen und ihre fleißigen, gut ausgebil-
deten Mitarbeiter brauchen verbesserte Rahmenbedingungen. 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
unter Berücksichtigung der aktuellen, finanziellen Lage – wo 
die Lohnnebenkosten gravierend steigen, künftig immer weni-
ger Menschen in die Sozialkassen einzahlen werden, aus denen 
aber immer mehr Menschen versorgt werden müssen – spä-
testens jetzt müsste es allen klar sein, dass das nicht funktio-
nieren kann.

Mit Blick auf die Zukunft ist daher festzustellen, dass nicht al-
len Forderungen und Ansprüchen nachgegeben werden kann, 
dass nicht alles, was wünschenswert und notwendig erscheint, 
auch umgesetzt und dauerhaft finanziert werden kann. 

Der Staat muss seinen Bürgern und Unternehmen wieder mehr 
Eigenverantwortung zutrauen.

Diese Diskussionen müssen in den politischen Gremien, aber 
auch mit den Bürgerinnen und Bürgern und der Wirtschaft ge-
führt werden.

Leider obsiegt in den Diskussionen und bei Entscheidungen 
oftmals politisches Kalkül, oder die Ideologie, statt vernünftige 
Gesetze auf den Weg zu bringen und den Menschen und der 
Wirtschaft wieder mehr Verlässlichkeit zu vermitteln.

Hier gilt, was bereits der deutsche Philosoph Immanuel Kant 
formulierte: dass die Politik keine Arena der weltanschaulichen 
Gesinnung ist, sondern eine Arena der praktischen Vernunft. 

Also auf uns übertragen – das Machbare verwirklichen, zum 
Besten der Entwicklung unserer Gemeinde und den Menschen, 
die hier leben. 

Verehrte Gäste,
eine weitere große Aufgabe wird es sein, den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken. Nur gemeinsam können wir die He-
rausforderungen der Zukunft meistern. 

Aber wie definieren wir „Zusammenhalt“. 

Hier gibt es durchaus unterschiedliche Auffassungen – reicht 
es schon, wenn wir darauf vertrauen, dass Staat oder Kommu-
ne sämtliche Probleme für uns lösen? Reicht es schon, wenn wir 
einer gesellschaftlichen Neuausrichtung nicht widersprechen? 
Reicht es schon, wenn wir für die Pflegerinnen und Pfleger, für 
die Hilfsorganisationen, für die Betreuerinnen und Betreuer 
unserer Kinder und Senioren klatschen?

Reicht es schon, wenn wir unsere Unterstützung darin sehen, 
wenn wir im Verein unseren Jahresbeitrag zahlen und als Gast 
zu den Vereinsfesten kommen? 

Vielleicht wäre ein guter Vorsatz für das neue Jahr, uns dort 
tatkräftig einzubringen, wo es uns möglich ist. Wenn wir wie-
der Eigenverantwortung übernehmen und unsere Fähigkeiten 
und Stärken einsetzen – denn wir können es besser. Ja, damit 
müssen wir unsere Komfortzone und den Pfad der Beliebig-
keit verlassen und uns ein Stück weit binden. Aber mit diesem 
Beitrag kann auch eine große Bereicherung und Zufriedenheit 
verbunden sein. Denn gemeinsam etwas zu bewirken, sich ge-
meinsam für etwas einzusetzen, gemeinsam etwas umzuset-
zen und zu erreichen, bringt viel Freude, Zusammenhalt und 
Wertschätzung. Wie z.B. bei unserer FFW, den Maltesern, den 
Bürgerbusfahrern, den Vereinen und Verbänden. Auch unsere 
Betreuungseinrichtungen sind dankbar für jede Unterstützung. 
Es gibt so viele Möglichkeiten, sich einzubringen. Probieren Sie 
es doch einfach einmal aus.
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Fortsetzung von Seite 3

J.W. von Goethe formulierte es einmal so: 

„Es ist nicht genug zu wissen – man muss auch anwenden.  
Es ist nicht genug zu wollen – man muss auch tun“.

Daher lassen Sie mich bitte all denjenigen danken, die mit ih-
rem Tun engagiert dazu beitragen, dass unser Gemeindeleben 
gelingt. – 

Dafür danke ich den Kolleginnen und Kollegen im GR für ihren 
herausragenden Einsatz für unsere Demokratie und unsere Ge-
sellschaft. Ich danke meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in der Verwaltung und im Bauhof, den Hausmeistern und 
Reinigungskräften. 

Ich sage ein herzliches Vergelt’s Gott an all die Ehrenamtlichen, 
die sich in Vereinen und Organisationen in unserer Gemeinde 
als wichtige Stütze unseres sozialen Zusammenhalts engagie-
ren. Ohne Ihr ehrenamtliches Engagement wäre die lebhafte 
vielfältige Sport- und Kulturlandschaft in Estenfeld und Mühl-
hausen nicht möglich.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
auch im vergangenen Jahr konnten wir wieder die Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde deutlich erkennen. 

Und auch in diesem Jahr werden Gemeinderat und Verwaltung 
weitere Projekte angehen und fertigstellen.

Blicken wir also positiv und fröhlichoptimistisch auf das neue 
Jahr. Nutzen wir die Gelegenheit für Begegnungen und gesell-
schaftliches Engagement. 

Denn selbst wenn die Ausgangslage schwierig scheint, können 
wir gemeinsam vieles erreichen. Ein wunderbares Beispiel hier-
für ist für mich die US-Schriftstellerin Helen Keller, die nach 
einer Erkrankung im Alter von nur 2 Jahren taub und blind wur-
de. Trotz ihrer Behinderung – trotz dieser aussichtlosen Aus-
gangslage – erreichte sie einen akademischen Abschluss. Und 
von ihr stammt der Satz: 

Allein können wir so wenig tun, gemeinsam können wir so viel 
erreichen. 

Lassen Sie uns also 2025 wieder gemeinsam Vieles erreichen. 
Ich freue mich darauf!!

Rosi Schraud, 1. Bürgermeisterin

Anschließend wurden verdiente Bürgerinnen 
und Bürger für besondere Leistungen geehrt.

Dr. Hans Neugebauer für sein außerordentliches Wirken 
für die gesellschaftliche

Teilhabe von Menschen mit Seh- und Mehrfachbehinde-
rung.

Gemeinderat Albin Wolz – Verleihung der gemeindlichen 
Verdienstmedaille in Gold für 40 Jahre Gemeinderats­
tätigkeit

Ehrungen für langjährige Feuerwehrzugehörigkeit:

25 Jahre: Konrad Hasch, Dr. Daniel Jonas-Klemm, Michael 
Knoblach, Steffen Scheuring, Alexander Wolz, Frank Loose
40 Jahre: Thorsten Müller
50 Jahre: Alfred Herrmann, Albin Wolz, Georg Deppisch

NEUJAHRSEMPFANG DER GEMEINDE ESTENFELD
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Tennisclub Estenfeld – Knaben U15 – 1. Platz in der 
Medenrunde

NEUJAHRSEMPFANG DER GEMEINDE ESTENFELD

Tennisclub Estenfeld – Damen 60 Bayernliga – 2. Platz in 
der Medenrunde

TSG Estenfeld U15 – 2. Platz in der Kreisklasse Würzburg

TSG Estenfeld Rhönrad Jugend – 3. Platz in der Landes­
klasse Magdalena Bischof

Schützengesellschaft –
1. Platz Gaumeisterschaften,
1. Platz Landesmeisterschaften Sportgewehr,
2. �Platz Landesmeisterschaft Steel Challenge, Vizelandes-

meister Mehrdistanz,
1. Platz BSSB Kombi,
1. Platz Revolver,
2. und 3. Platz Gaumeisterschaften BSSB,
3. Platz Landesmeisterschaft Mehrdistanz

Triathlon – Bestzeiten bei der Datev-Challenge Roth – 
Tobias May

Vereinsjubiläen

25 Jahre – Agenda 21

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 6 ➔
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40 Jahre – Musikverein Estenfeld

60 Jahre – Arbeiterwohlfahrt

75 Jahre VdK Ortsverband Estenfeld

Fortsetzung von Seite 5
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AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

Antrag von Gemeinderat Gerhard Knorz  
auf Ausscheiden aus dem Gemeinderat
Gemeinderat Knorz 
hat mit Schreiben vom 
10.09.2024 beantragt, ihn 
von seinem Amt als Ge-
meinderat zu entbinden. 
Gemeinderatsmitglieder 
können gemäß Art. 48 
Abs. 1 Satz 2 GLKrWG 
ihr Amt ohne Angabe von 
Gründen niederlegen. Die 
Niederlegung des Amts 
stellte der Gemeinde-
rat durch Beschluss fest. 
Die Entscheidung über 
das Nachrücken des Lis-
tennachfolgers und Ver-
eidigung wird in der nächsten Gemeinderatssitzung am 
14.01.2025 erfolgen. BGMin Schraud bedankte sich bei 
Herrn Knorz für die vielen Jahre der guten Zusammenar-
beit und seine große Unterstützung, vor allem in seiner 
Amtszeit als 3. Bürgermeister der Gemeinde sowie als Vor-
sitzender des Rechnungsprüfungsausschusses. Als Aner-
kennung wird Herrn Knorz die Dankesurkunde sowie eine 
gerahmte Radierung von Estenfeld überreicht.

Bestellung eines weiteren Verbandsrates  
zum Schulverband Pleichach-Kürnachtal
In der letzten Sitzung wurde der 2. BGM Tobias Grimm zum 
Verbandsrat sowie GR Konrad Hasch zu seinem Stellver-
treter gewählt. Da der 2. BGM Tobias Grimm jedoch die 
Vertretung für die 1. BGMin Rosalinde Schraud ist, wird der 
3. BGM Christian Albert als Stellvertreter für die 1. BGMin 
Rosalinde Schraud vorgeschlagen und entsendet.

Änderung der Richtlinie der Gemeinde  
Estenfeld zur Förderung von Fahrrädern,  
Elektrofahrräder, Fahrradanhängern sowie  
Elektrodreiräder für Senioren  
Seit Inkrafttreten der Richtlinie der Gemeinde Estenfeld 
zur Förderung von Fahrrädern, Elektrofahrräder, Fahr-
radanhängern sowie Elektrodreiräder für Senioren vom 
30.07.2024 im August 2024 erreichten insgesamt sechs 
Anträge bzw. Anfragen die Verwaltung. Eine Anfrage be-
zieht sich auf die Bezuschussung bei Neuanschaffung eines 
E-Lastenfahrrads. E-Lastenfahrräder sind derzeit über die 
Richtlinie nicht bezuschussungsfähig, da sie nicht Bestand-
teil des der Förderrichtlinie zugrunde liegenden Antrags der 
CSU-Fraktion vom 01.03.2024 oder Gegenstand der Bera-
tung im März 2024 waren und in Zusammenarbeit mit der 
lokalen Gruppe Agenda 21 die Gemeinde Estenfeld 2022 

Gemeinderats-Sitzung  
vom 10. Dezember 2024
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AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

ein E-Lastenfahrrad mit Ladestation beschafft hat, das von 
allen Estenfelder Bürgern ab 16 Jahren ausgeliehen werden 
kann. Der Gemeinderat beschloss, dass künftig unter dem 
Begriff, Fahrräder bzw. Elektrofahrräder, Fahrräder jegli-
cher Art zu verstehen sind.

Neubau der Grundschule und einer Kinder­
tageseinrichtung in der Riemenschneiderstraße, 
Estenfeld
Vergabe Estricharbeiten BA I
Im Treppenhaus waren durch den Rückbau des Bau
geländers restliche Estricharbeiten nötig, die zum Preis von 
4.448,76 € brutto an die Fa. HG Bau GmbH vergeben wur-
den.

Vergabe Werkraumbecken – Nachtrag 
Für das Tonen und Töpfern wird ein spezielles Ausgussbe-
cken benötigt, das den Anforderungen für die Arbeit mit 
Gips und Ton entspricht. Dieses Becken soll in eine vorhan-
dene Mauernische eingebaut werden. Es wurde ein Nach-
trag in Höhe von 3.518,71 € beschlossen.

Vergabe Elektroinstallationsarbeiten BA I –  
Nachträge 11 – 14
Es lagen für die Elektroinstallationsarbeiten der Fa. Elekt-
ro Schneider GmbH, Wipfeld folgende Nachtragsangebote 
vor. Im Rahmen des Bauablaufes wurden für das umfang-
reicher gewordene Kabelzugsystem vom Gebäude zu den 
Komponenten im Außenbereich (Briefkasten, Leuchten, 
Strom-Hausanschlusssäule, usw.) erforderlich. Hierbei er-
gab sich eine Massenmehrung.

Ebenso wurden weitere Kabelverlegungen für den Stro-
manschluss des Objektes an das öffentliche Niederspan-
nungsnetz der MFN GmbH (örtlicher Netzbetreiber) erfor-
derlich. Weitere Leistungen sind für die Brandmeldeanlage 
(BMA) erforderlich. Hierbei handelt es sich um die bei der 
Ortsbegehung mit dem SPrüfV-Sachverständigen (IB ik-
max) von diesem geforderte Überwachung des Oberlichtes 
im Treppenhaus mittels eines autom. Funkbrandmelders 
und für die vorschriftskonforme, einbruchsichere Montage 
des Feuerwehrschlüsseldepots (FSD) in der Metallfassade 
am Haupteingang zusätzliche Komponenten erforderlich. 
Der Gemeinderat genehmigte die Beauftragung der Nach-
tragsangebote der Fa. Elektro Schneider GmbH, Wipfeld 
mit einer Gesamtsumme von 22.594,64 € brutto.

Vergabe Lose Möblierung Schule, Verwaltung, 
Marktplätze, Werkraum und interaktive  
Tafelanlagen BA I
Die beschränkte Ausschreibung für die lose Möblierung 
Schule, Verwaltung, Marktplätze, Werkraum und interakti-
ve Tafelanlagen wurde vom Vergabewesen am 03.12.2024 
auf der Plattform veröffentlicht. Auf Grund der langen Lie-
ferzeiten von 6 – 8 Wochen sowie den Faschingsferien, 
die als Beginn für die Einbringung der Möbel angesetzt 
wurden, empfiehlt das Vergabewesen, den Auftrag an den 
jeweilig wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. Die Gesamt-

schätzkosten belaufen sich auf 484.000,00 €. Der Gemein-
derat beschloss und bevollmächtigte das Vergabewesen, 
den Auftrag für die lose Möblierung Schule, Verwaltung, 
Marktplätze, Werkraum und interaktive Tafelanlagen an 
den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.

Vergabe des Jahres LV für die Durchführung  
von Tiefbauarbeiten innerhalb des Gemeinde­
gebietes
Ausführungszeitraum vom 01.01.2025 bis 31.12.2026

Es wurden 11 Firmen um die Abgabe eines Angebotes 
gebeten. Nachdem nur ein Angebot vorlag, wurde die 
Fa. Schmitt GmbH, Bergtheim mit dem Jahres LV in Höhe 
von 35.063,65 € brutto beauftragt.

Verkehrsüberwachung – Anmietung Trailer
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die Anmietung 
einer semistationären Anlage (Trailer) mehrheitlich vom 
Gemeinderat abgelehnt, da die Mindeststundenzahl und 
die hierfür anfallenden Kosten für zu hoch erachtet wur-
den. Eine Anwohnerin der Würzburger Straße erklärt sich 
bereit, den Defizitbetrag, der sich aus der Anmietung der 
semistationären Messanlage evtl. ergeben wird (1 mal für 
120  Messstunden mit Kosten von 4.200,00 €) und der 
Sachbearbeitung mit je 5,00 €/Fall, zu übernehmen. Das 
Gremium war der Meinung, dass der Tagesordnungspunkt 
bereits in der Novembersitzung ausreichend diskutiert und 
abgelehnt wurde. Die Verkehrsüberwachung ist bereits an 
mehreren Tagen in der Würzburger Straße tätig, was nach 
Ansicht der Mehrheit im Gremium ausreichend sei. Außer-
dem wäre es rechtlich fraglich, die Kostenübernahme – 
auch mittels Spende umzusetzen, da durch die in Aussicht-
stellung einer Kostenübernahme der ungedeckten Kosten, 
ein Präzedenzfall geschaffen wird, bei dem Bürgerinnen 
und Bürger ihr Anliegen monetär durchsetzen wollen.

Herausgeber:
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld
Telefon 0 93 05 / 888-0
Verantwortlich: Bürgermeisterin Rosalinde Schraud 
und für die Textbeiträge der Verfasser.  
Die Gemeinde behält sich vor, bei Platzmangel Text-Kürzungen 
ohne vorherige Rücksprache mit dem Verfasser vorzunehmen.
Layout: Grafische Produktionen Neumann, Rimpar
Druck: Megatype GmbH, Würzburg
Fotos: Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld, Pixabay
Anzeigen:
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld. Telefon 09305 / 888-24
Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt-est@vgem-estenfeld.bayern.de
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 
Freitag, 28. Februar 2025
Anzeigenschluss: Freitag, 14. Februar 2025
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Gemeinderats-Sitzung  
vom 14. Januar 2025

Vor der Sitzung gab es wieder  
die Bürgerfragerunde
Es wurde keine Anfrage gestellt. Um 19.30 Uhr eröffnete 
BGMin Schraud die Gemeinderatssitzung.

Vereidigung von Marcus Hündgen 
Für den ausgeschiedenen Gemeinderat Knorz wurde als 
nächster Nachrücker Marcus Hündgen angeschrieben. 
Er bestätigte schriftlich, das Amt anzunehmen. BGMin 
Schraud nahm Marcus Hündgen als nachrückendes Ge-
meinderatsmitglied den in Art. 31 Abs. 5 der Gemeinde-
ordnung vorgeschriebenen Eid ab und begrüßte ihn als 
neuen Gemeinderat. Sie wünschte Gemeinderat Hündgen 
viel Freude an seiner Tätigkeit und freut sich auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Besetzung der Ausschüsse
Anschließend waren die Ausschussitze neu zu besetzen. 
Marcus Hündgen wurde in den Interkommunalen Aus-
schuss und den Rechnungsprüfungsausschuss als or-
dentliches Mitglied berufen. In den Ausschüssen Bau-, 
Landwirtschafts-, Umwelt und Dorfentwicklung sowie im 
Hauptverwaltungs- und Finanzausschuss und im Sport-, 
Kultur- und Sozialausschuss ist er Stellvertreter.

Ebenso musste der Vorsitz des Rechnungsprüfungsaus-
schusses neu besetzt werden. Gemeinderätin Ulrike Roth 
erklärte sich bereit, den Vorsitz zu übernehmen. Gemein-
derat Thomas Herr wurde ihr Stellvertreter.

Neubau der Grundschule und einer Kinderta­
geseinrichtung in der Riemenschneiderstraße, 
Estenfeld
Nachtrag Stahlbau- und Schlosserarbeiten
Im Zuge des statischen Nachweises wurden abweichend 
von der Vordimensionierung höhere Querschnitte und zu-
sätzliche Pfosten ermittelt. Der Gemeinderat genehmigte 

die Beauftragung des 1. Nachtragsangebotes der Fa. Me-
tallbau Konrad GmbH, Mudau in Höhe von 18.352,11 € 
brutto.

Nachtrag Malerarbeiten
Für das Herstellen der Abdichtung sowie den Verschluss 
der Montagelöcher bei den Betonfertigteilen sowie bei 
den Durchdringungspunkten der Blitzschutzkabeln wurde 
der Nachtrag der Fa. Farben-Hölzel Maler GmbH, Werdau 
in Höhe von 10.075,14 € brutto genehmigt.

Verbindungsstraße Untere Ritterstraße –  
Riemenschneiderstraße
Vergabe Entsorgung des Erdaushubs
Der Gemeinderat beauftragte das Angebot der Fa. Haaf 
Containerdienst-Transport GmbH, Kürnach in Höhe von 
27.578,25 € brutto. 

Gemeindlicher Bauhof
Vergabe Reparatur Fendt 313 Vario SCR 
Am Fendt 313 Vario mussten mehrere Teile repariert 
bzw. werden ersetzt. Der Gemeinderat genehmigte die 
Rechnung der Fa. Hetzel Technik, Wipfeld in Höhe von 
8.716,60 € brutto. 

Vergabe Lieferung der Wasserzähler 2025
Zwei Firmen wurden vom Vergabewesen zur Abgabe eines 
Angebotes für die Lieferung von 196 Stück Wasserzäh-
lern in der Gemeinde Estenfeld aufgefordert. Die Fa. Sen-
sus GmbH, Ludwigshafen erhielt den Auftrag in Höhe von 
19.436,54 € brutto.

Tausch der Wasserzähler 2025
Für den Tausch von 309 Wasserzählern liegt ein Angebot 
der Fa. Sensus Services Deutschland GmbH, Ludwigs
hafen in Höhe von 12.267,76 € brutto vor. Aus dem Gre-
mium wird angeregt, dass der Bauhof, wie in den Vorjah-
ren (2023: 162  Stück, 2024: 155 Stück), einen Teil des 
Tausches der Wasserzähler übernimmt. BGMin Schraud 
soll mit dem Bauhofleiter, Herrn Fottner abklären, wie vie-
le Wasserzähler in diesem Jahr vom Bauhof übernommen 
werden können. 

Vortrag von Herrn Dr. Matthias Zimlich, Sportzentrum 
zum Thema:

„Klima(wandel) und Sport(verein) - 
Was wir wissen und was wir (dagegen)  
tun können“
am Mittwoch, den 12. März 2025, um 19.00 Uhr  
in Rimpar, Rittersaal im Schloss, Schlossberg.

Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes 
Wachtelberg in Kürnach

Dienstag:	 09.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch	 07.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:	 09.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:		  09.00 – 18.00 Uhr 
Samstag:	 09.00 – 14.00 Uhr

Weitere Infos erhalten Sie beim team orange  
Tel. 0931/6156400, oder www.teamorange.info
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ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Wichtige Nachricht  
an alle Vereine, Organisationen 
und Einrichtungen:
Haben Sie sich schon registriert? 

In der Heimat-Info App erreichen Sie alle Estenfelder 
ganz einfach!

In der neuen App können Sie Veranstaltungen ankündi-
gen, neue Mitglieder ansprechen und über Ihr Vereins-
leben berichten. Mit Ihrer kostenfreien Registrierung 
und jedem Ihrer Beiträge stärken Sie unser gesell-
schaftliches Leben. Wir bitten Sie, künftig Ihre Beiträ-
ge in der App zu veröffentlichen. Präsentieren Sie Ihre 
Organisation und halten Sie unsere Mitmenschen über 
Aktuelles sowie Veranstaltungen und Aktionen in Ih-
rem Verein auf dem Laufenden. 

Falls noch nicht geschehen, bitten wir Sie, sich jetzt in 
der App oder auf www.heimat-info.de zu registrieren 
und aktiv unsere Mitbürger zu informieren. Weitere 
Informationen sowie eine Anleitung erhalten Sie per 
E-Mail unter: support@heimat-info.de oder telefo-
nisch unter: 0 94 98 / 90 65 85.

Ich habe kein Smartphone, was soll ich tun? Auf www.
heimat-info.de können Sie alle Informationen auch 
über einen Computer oder Laptop abrufen. Auch neue 
Beiträge können über die Webseite erstellt werden.

Diese App ist keine öffentlich-rechtliche Plattform. Betreiber ist die 
Cosmema GmbH I www.heimat-info.de

Wissen, was los ist in Estenfeld!
Nichts mehr versäumen mit unserer neuen App
Liebe Mitbürgerinnern, liebe Mitbürger,

ich freue mich über Ihr Interesse an unserer Gemeinde Es-
tenfeld. Um neue Informationsmöglichkeiten zu schaffen 
und die Digitalisierung unserer Gemeinde weiter voranzu-
treiben, haben wir die neue Gemeinde-App Heimat-Info 
eingeführt. Damit wollen wir Ihnen die Möglichkeit geben, 
vermehrt am Leben in Estenfeld teilzuhaben und sich über 
das Geschehen in unserer Gemeinde zu informieren. Fol-
gend möchte ich Ihnen kurz vorstellen, wie die neue App 
Ihren Alltag erleichtern kann.

Mit der Heimat-Info App erhalten Sie tagesaktuelle  
Informationen direkt auf Ihr Smartphone:

Ob Aktuelles von uns aus dem Rathaus oder Nachrichten 
und Veranstaltungen aus den Bereichen Sport, Kunst und 
Kultur oder Vereine: Die Heimat-Info App benachrichtigt 
Sie zuverlässig und tagesaktuell.

Nur Informationen, die für Sie interessant sind:

In der Heimat-Info App können Sie Ihre Interessensberei-
che selbst definieren und über die Glocke z.B. ganze Kate-
gorien oder auch einzelne Vereine auswählen. Somit stellen 
Sie sicher, dass Sie stets über die Neuigkeiten benachrich-
tigt werden, die für Sie persönlich relevant sind.

Veranstaltungskalender:

Im Veranstaltungskalender können Sie sehen, was bei uns 
in der Gemeinde los ist. Sollten anfangs einzelne Veranstal-
tungen nicht im Kalender zu finden sein, sprechen Sie den 
jeweiligen Verein gerne darauf an.

Ein direkter Draht ins Rathaus:

In der Heimat-Info App erhalten Sie wichtige Neuigkeiten 
und Aktuelles aus unserem Rathaus. Das enthaltene Bür-
gerservice Menü bietet zudem einen tollen Überblick über 
verschiedene bürgerrelevante Informationen: ob Online-
Anträge, Abfallkalender, Öffnungszeiten der Einrichtungen 
u.v.m..

Laden Sie sich die neue App jetzt kostenfrei herunter und 
haben Sie teil am Leben in unserer Gemeinde. Scheuen Sie 

sich nicht, bei Fragen auch auf unsere Verwaltung zuzu-
kommen (post@vgem-estenfeld.bayern.de).

Viel Freude beim Entdecken der App wünscht, 

Rosalinde Schraud,
1. Bürgermeisterin

Öffnungszeiten der
Kompostieranlage Oberpleichfeld

Montag		  09.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag		  10.00 – 18.00 Uhr
Freitag		  10.00 – 18.00 Uhr
Samstag		  08.00 – 14.00 Uhr

A C H T U N G
Es wird darauf hingewiesen, dass die  
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld am

Faschingsdienstag, 4. März 2025,
ab 12.00 Uhr geschlossen ist.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung  
und bedanken uns für Ihr Verständnis.
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Bgm.in Rosi Schraud und Jeannine Krenn, Geschäftsführung  
PZ Estenfeld

Große Spende für das Jugend­
zentrum vom Porschezentrum 
Estenfeld
Alljährlich initiiert und organisiert die Autohaus Gruppe 
Spindler die Weihnachtsaktion „Freude schenken“ und 
sammelt zusammen mit Partnern, Partnerinnen, Kunden 
und Kundinnen Gutscheine für Kinder aus der Region. Die 
Gutscheine kommen Kindern in gemeinnützigen Einrich-
tungen zugute – Ziel dieser Aktion ist es benachteiligten 
Kindern aus der Region gemeinsame Zeit zu schenken.

Auch in diesem Jahr kam die Geschäftsführerin des Spind-
ler Porsche Zentrums Würzburg, Frau Jeannine Krenn, auf 
Bürgermeisterin Schraud zu und fragte nach möglichen 
Spendenempfängern. In diesem Jahr durfte sich das Ju-
gendzentrum über zahlreiche Gutscheine für Spiele- und 
Bastelbedarf sowie einer großzügigen Spende der Auto-
haus Gruppe Spindler in Höhe von 1.000 € freuen.

Im Rahmen der Projektumsetzung „Jugendzentrum Esten-
feld“ werden die Räumlichkeiten aktuell jugendzentrums-
tauglich gemacht. Im Rahmen einer 72 h Aktion haben die 
Jugendlichen bereits fleißig geputzt, gestrichen und kleine 
Verschönerungsarbeiten unternommen, sodass nun die 
Räume eingerichtet werden können.

Mit der Aktion „Freude schenken“ konnte die im Jahr 2025 
geplante Eröffnung der Einrichtung unterstützt werden, 
indem zusätzlich von der Autohaus Gruppe Spindler Gut-
scheine in Höhe von 200 € für Spiele und Bastelbedarf 
überreicht wurden, um die gemeinsame Zeit mit Spielen 
und Kreativsein zu gestalten. Kunden und Kundinnen, 
Partnern und Partnerinnen der Autohaus Gruppe Spind-
ler hatten die Möglichkeit, jeweils 10,00 Euro Müller- oder 

OPITEC-Gutscheine für das Jugendzentrum Estenfeld zu 
erwerben und so an der Aktion teilzunehmen.

Im Rahmen einer kleinen feierlichen Übergabe wurden die 
Spendenschecks und Gutscheine durch die Innhaberinnen 
und Mitglieder der Geschäftsführung an die jeweiligen Ein-
richtungen übergeben.

Bürgermeisterin Schraud freut und bedankt sich mit den 
Jugendlichen ganz herzlich für diese großartige Unterstüt-
zung unseres Projektes „Jugendzentrum“.

MÜLLABFUHRTERMINE
Mi.	 05.02.	 Papiertonne
Do.	 06.02.	 Biomüllabfuhr
Do.	 13.02.	 Restmüllabfuhr
Do.	 20.02.	 Biomüllabfuhr
Mo.	 24.02.	 Gelbe Tonne
Do.	 27.02.	 Restmüllabfuhr
Mi.	 05.03.	 Papiertonne
Do.	 06.03.	 Biomüllabfuhr
Do.	 13.03.	 Restmüllabfuhr
Do.	 20.03.	 Biomüllabfuhr
Fr.	 21.03.	 Problemmüllsammlung
Mo.	 24.03.	 Gelbe Tonne
Do.	 27.03.	 Restmüllabfuhr

Papier- und Kartonagen- 
sammlung
Es wird darauf hingewiesen,  
dass die nächste Altpapier- und  
Kartonagensammlung durch  
die KJG (Katholische Junge  
Gemeinde) am

Samstag, 22. März 2025
stattfindet. 
Liebe Altpapierspender, bitte achten Sie darauf,  
dass Sie Ihr Altpapier bereits um 8.00 Uhr früh  
an den Sammeltagen bereitstellen. Sollten Sie  
Ihr Papier erst später an die Straße stellen,  
können wir nicht gewährleisten, dass dieses  
noch eingesammelt wird.

Die Betreuer der KJG Estenfeld
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Neujahrsempfang  
in der Tagespflege Estenfeld

Der Neujahrsempfang in der Tagespflege 
Estenfeld war ein rundum gelungener Start 
ins neue Jahr. Neben der Bürgermeisterin 
Rosalinde Schraud und fünf Gemeinde-
ratsmitgliedern waren auch weitere inte-

ressierte Gäste dabei, welche die herzliche Atmosphäre 
genossen.

Mit einem Glas Sekt wurde auf das neue Jahr angestoßen. 
In ihrer Ansprache teilte Frau Schraud interessante Ein-

blicke in das Gemeindeleben mit und beantwortete aus-
führlich einzelne Fragen. Der Neujahrsempfang bot den 
Gemeinderatsmitgliedern die Gelegenheit sich ein Bild von 
der täglichen Arbeit in der Tagespflege zu machen und den 
Austausch mit den Senioren zu fördern. Leckerer Kuchen 
und aromatischer Kaffee rundeten das Beisammensein ab.

Ein Nachmittag voller Begegnungen, guter Gespräche und 
genussvoller Momente – ein wunderbarer Start ins Jahr 
2025.
Text: Ingrid Lamprecht, Tagespflege Estenfeld  
Foto: Tagespflege Estenfeld
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Hilfe mit Herz 
und Hand

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113
ESTENFELD

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN TEL. 09305 989255
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Engagement trifft Tradition –  
erfolgreicher Silvesterlauf 2024!
282 Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen am 29.12. bei 
leider etwas schmuddeligem Wetter zusammen, um eine 
wertvolle Tradition zu pflegen: den alljährlichen Benefiz-
Silvesterlauf Estenfeld. Gemeinsam mit unseren Sponsoren 
konnten überragende 4.774 Euro an Spenden gesammelt 
werden. Wir sind darüber sehr glücklich und danken herz-
lich dafür!

Etwa die Hälfte des Betrags geht nun erneut an die „Le-
benshilfe Würzburg e.V.“ und auf die andere Hälfte darf sich 
wieder die Stiftung „Brücken der Zukunft“ der Familie Galm 
aus Mühlhausen für ihre Hilfsprojekte in Tansania freuen.

Ein besonderer Dank geht auch an die Gemeinde Estenfeld 
und den Bauhof und unsere Spender von Unternehmens-
seite: ERGO Versicherungen Günter Schraud, VR Main-
Bank, MainBrennholz, Sparkasse Mainfranken, Autohaus 
Konrad, Klafke Kommunikation, Natürlich Holz Inh. Helmut 
Rütsche, Bäckerei Pappertz, EDEKA Arnold und die zahlrei-
chen Helfer und Unterstützer.

Der Silvesterlauf 2025 wird am Sonntag, 28.12. stattfin-
den. Bitte vormerken!

Räum- und Streupflicht
Wegen der bevorstehenden 
Winterzeit darf wiederum auf 
die Räum- und Streupflicht hin-
gewiesen werden.
Während der Wintermonate 
drohen neben den Gefahren im 
Straßenverkehr weitere Gefah-
ren durch Schnee und Eisglätte. 

Zur Verhütung derartiger Unfälle bitten wir Sie um 
Ihre Unterstützung. Zahlreiche Winterunfälle können 
vermieden werden, wenn die Haus- und Grund-
stückseigentümer bei Schnee und Eisglätte rechtzei-
tig ihrer Anliegerpflicht nachkommen und die Geh-
wege von Schnee räumen oder bei Glatteis streuen.
Die Gemeindeordnung über die Räum- und Streu-
pflicht bei Schnee und Glatteis verpflichtet den Ei-
gentümer von bebauten und unbebauten Grundstü-
cken, die an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
angrenzen, ohne besondere Aufforderung die an ihre 
Grundstücksgrenze angrenzenden Gehwege oder 
Gehbahnen bei Schnee und Glatteis 1 m breit auf 
eigene Kosten in sicherem Zustand zu halten.
Die Sicherungsfläche (Gehbahn) ist an Werktagen 
ab 7.00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Fei-
ertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räumen und 
bei Schnee, Reif- oder Eisglätte, mit Sand oder 
anderen geeigneten Mitteln zu bestreuen oder das 
Eis zu beseitigen und ist bis 20.00 Uhr so oft zu 
wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren 
für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz er-
forderlich ist.
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass hin-
sichtlich des Räum- und Streudienstes durch die 
Gemeinde Estenfeld die Streupflicht innerhalb der 
geschlossenen Ortslage und hier nur an verkehrs-
wichtigen und gefährlichen Stellen besteht.
Verkehrswichtige Stellen sind Straßen mit stärkerem 
Verkehrsaufkommen. Gefährliche Stellen sind insbe-
sondere scharfe Kurven, Straßenverengungen, Ge-
fällstrecken, Kreuzungen und Einmündungen. Eine 
Räumpflicht durch die Gemeinde für reine Wohn-
straßen besteht deshalb nicht. Auch im Interesse der 
entstehenden Umweltbelastung durch Salz wird um 
Verständnis gebeten, dass die reinen Wohnstraßen nur 
bei akuter Schnee- und Glatteisgefahr geräumt wer-
den.
Desweiteren wird auf die Straßenreinigungspflicht 
hingewiesen. Vor allem werden die Anlieger dringend 
gebeten, den auf der Straße zusammen gekehrten Un-
rat nicht in die Straßeneinläufe zu kehren, da diese 
sonst verstopfen und zeitraubend durch die Gemein-
dearbeiter sauber gemacht werden müssen.
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Sie können uns telefonisch wie folgt erreichen:

Gertie Klafke, stv. Vorsitzende,	 Tel. 09305 8676
Gerhard Endres,	 Tel. 09305 8941 
Beauftragter für Menschen mit Behinderung

Wir sind für SIE da! 

Liebe Seniorinnen und Senioren,

das neue Jahr hat uns schon wieder fest im Griff und einige 
gute Vorsätze – wie z.B. mehr laufen oder gesünder essen 
– sind schon der Bequemlichkeit geopfert worden. 

Einige von Ihnen hatten sich fest vorgenommen, endlich 
das Handy oder das Tablet besser zu verstehen. Diesen 
Wunsch können wir, im Gegensatz zu anderen Vorsätzen 
nun mit Ihnen realisieren!

Nach der Ankündigung im Gemeindeblatt kamen immerhin 
schon einige Seniorinnen und Senioren zu unseren Bera-
tungsgesprächen in das AWO-Heim. Immer wieder hörte 
man: „Ach, so geht das“ und auch: „Hoffentlich merke ich 
mir das alles“! Keine Panik! In zwei Wochen kann man ja 
nochmal nachfragen.

Gerhard Endres und Sepp Ziegler, beide Mitglieder des 
Seniorenbeirates, können Ihnen weiterhelfen! Gerhard 
Endres ist auf Apple-Smartphones spezialisiert und Sepp 

Ziegler auf Androidsysteme (z.B. Samsung). Wir freuen uns 
auf Ihr reges Interesse und werden diesen Termin vorläufig 
im gleichen Rhythmus mit den Seniorennachmittagen der 
AWO beibehalten

Das heißt: Im Februar am Donnerstag, den 6.2. und am 
Donnerstag, den 20.2.2025. Ab 14.00 Uhr empfängt Sie 
Werner Köhler mit seinem netten Team zu Kaffee und le-
ckerem Kuchen, den Sie in geselliger Seniorenrunde genie-
ßen dürfen. 

Ab 15.00 Uhr können wir Ihnen dann digitale Hilfestellung 
anbieten.

Wir möchten Ihnen, 
liebe Seniorinnen und Senioren, auch 
in diesem Jahr wieder ein interessantes
Programm anbieten:

Fahrradtour im März
Ende März beginnen wir mit einer, diesmal etwas an-
spruchsvolleren Fahrradtour. Natürlich mit ausreichenden 
Pausen und Einkehrmöglichkeiten.

Kultur im April
Da wir in diesem Jahr des Bauernkrieges vor 500 Jahren ge-
denken, wollen wir im April mit Ihnen den Riemenschneide-
raltar in Maidbronn betrachten. Denn 1525 wurden Tilman 
Riemenschneider, der damalige Bürgermeister Würzburgs 
und auf Seiten der aufständigen Bauern, bei einer Folter die 
Hände gebrochen.

Filmnachmittag im Mai
Im Mai haben wir wieder einen Kinonachmittag mit Kaffee 
und Kuchen geplant. Wir haben hierbei auch an einen Ki-
nonachmittag in Mühlhausen gedacht. Diesmal soll es ein 
lustiger Musikfilm sein.

Da alle diese Veranstaltungen noch im frühen Planungssta-
dium sind, können wir erst im nächsten Gemeindeblatt auf 
Einzelheiten eingehen.

Noch ein Tipp: Für Seniorinnen und Senioren die sich mit 
Handys auskennen (allen anderen könnten wir helfen), ins-
tallieren sie sich doch die App „Heimat-Info“. Unter Esten-
feld bekommen sie alle Termine unserer Gemeinde aufge-
zeigt.
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Estenfeld
Anmeldung per Post: … über das Anmeldeformular im aktuellen 
Programmheft oder als PDF-Download auf der vhs-Homepage.

Anmeldung telefonisch: 0931-35593-0 soweit Ihre Kundendaten 
bereits bei uns gespeichert sind. Vormerkungen oder Reservie-
rungen sind leider nicht möglich.

Anmeldung per Fax: 0931-35593-20. 

Anmeldung persönlich: Ihr Vorteil: Bei Unklarheiten können wir 
Sie kurz beraten. Sie wissen sofort, ob Ihr „Wunschkurs“ tatsäch-
lich auch noch frei ist. 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. + Mi. 09:00 - 12:30 + 13:00 - 16:30 Uhr 
Di. 10:00 – 12:30 + 13:00 - 16:30 Uhr
Do. 09:00 -12:30 Uhr
Fr. 09:00 - 13:30 Uhr

Juliuspromenade 68, 97070 Würzburg. 
Anmeldung via Internet oder E-Mail 
www.vhs-wuerzburg.info oder 
E-Mail: info@vhs-wuerzburg.de. 

Anmeldebestätigung

Wir bestätigen Ihre Anmeldung – soweit vorhanden – per E-Mail, 
ansonsten postalisch. 

Die Teilnahmekosten werden in der Regel am Donnerstag nach 
Kursbeginn abgebucht. Den genauen Termin teilen wir vorab 
schriftlich mit. Bitte beachten Sie zu Kursrücktritt & Ermäßigun-
gen unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Yoga Grundstufe
Hatha-Yoga ist einer von vielen Yogawegen und kommt aus der 
indischen Tradition. Durch regelmäßiges Üben führt Yoga uns zur 
Harmonie von Körper, Geist und Seele. Dynamisches Yoga ent-
hält: kraftvolle, schwungvolle, lebendige Elemente sowie sanfte 
ausgleichende Bewegungsformen. Dadurch lösen sich Verspan-
nungen auf und die Glieder werden wieder geschmeidig. Yoga eig-
net sich für Frauen und Männer aller Altersgruppen. Dieser Kurs 
ist für alle, die noch keine oder wenig Yogaerfahrung haben. Bitte 
bringen Sie eine Yogamatte, eine Decke, bequeme Kleidung und 
warme Socken mit.
Kursnr.: 51350A-ES, Do., 6.2., 18-19:15 Uhr; 12 x; Weiße Mühle 
Estenfeld, Kartäuserstube; 

6-10 TN; Elena Träger; 103,00 € (erm.: 83,40 €)
Kursnr.: 51350B-ES, Do., 26.6., 18-19:15 Uhr; 8 x; Weiße Müh-
le Estenfeld, Kartäuserstube; 6-10 TN; Elena Träger; 70,00 € 
(erm.: 57,00 €)

Wirbelsäulengymnastik und Rückentraining
Langes Stehen oder Sitzen und einseitige Bewegung führen zu 
Fehlhaltungen und verfrühten Abnutzungserscheinungen in den 
Gelenken und in der Wirbelsäule. Durch gezielte gymnastische 
Übungen (Dehnen und Kräftigen) können Sie das muskuläre 
Gleichgewicht verbessern und damit diesen Beschwerden vorbeu-
gen. In diesem Kurse erhalten Sie fachliche Anleitung, die Ihnen 
hilft, eingefahrene Fehlhaltungen besser zu erkennen und im All-
tag zu verändern. Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, eine Gym-
nastikmatte ein kleines Kissen und ein Getränk mit.
Kursnr.: 54020A-ES, Mi., 5.2., 8-9 Uhr; 8 x; Weiße Mühle Estenfeld, 
Kartäuserstube; 6-12 TN; Carina Sommer; 65,00 € (erm.: 53,40 €)
Kursnr.: 54020B-ES, Mi., 7.5., 8-9 Uhr; 8 x; Weiße Mühle Estenfeld, 
Kartäuserstube; 6-12 TN; Carina Sommer; 65,00 € (erm.: 53,40 €)
Kursnr.: 54022A-ES, Mi., 5.2., 9:10-10:10 Uhr; 8 x; Weiße Müh-
le Estenfeld, Kartäuserstube; 6-12 TN; Carina Sommer; 65,00 € 
(erm.: 53,40 €)
Kursnr.: 54022B-ES, Mi., 7.5., 9:10-10:10 Uhr; 8 x; Weiße Müh-
le Estenfeld, Kartäuserstube; 6-12 TN; Carina Sommer; 65,00 € 
(erm.: 53,40 €)

Rückentraining – sanft und effektiv – besonders 
für Seniorinnen und Senioren geeignet
Durch gezielte gymnastische Übungen wird die Wirbelsäule mo-
bilisiert sowie die Rumpfmuskulatur gestärkt. Für alle, die ihren 
Rücken stärken und ihre Haltung verbessern wollen. Rückenge-
rechtes Alltagsverhalten wird vermittelt und Beschwerden können 
gelindert werden. Bitte mitbringen: eine eigene Matte, bequeme 
Sportkleidung, leichte Hallenschuhe, dicke Socken, ein Handtuch 
sowie ein Getränk.
Kursnr.: 54320A-ES, Mo., 13.1., 17-18 Uhr; 6 x; Schule Estenfeld, 
Turnhalle; 7-15 TN; Thekla Hartwig; 42,00 € (erm.: 35,20 €)
Kursnr.: 54320B-ES, Mo., 10.3., 17-18 Uhr; 11 x; Schule Estenfeld, 
Turnhalle; 7-15 TN; Thekla Hartwig; 71,00 € (erm.: 58,60 €)

Neu: Pilates
Sanftes Ganzkörpertraining mit Zentrierung auf die Körpermitte. 
Zur Kräftigung sowie zur Verbesserung der Beweglichkeit und 
Koordination werden effektive Übungen nach Joseph Pilates er-
lernt. Unabhängig vom Alter und individuell variiert, können diese 
Übungen die körperliche Balance fördern. Trainiert wird ohne fes-
tes Schuhwerk. Bitte mitbringen: eine Matte, bequeme Kleidung, 
Handtuch, evtl. ein kleines Kissen und ein Getränk.
Kursnr.: 55024A-ES, Mo., 13.1., 18-19 Uhr; 6 x; Schule Estenfeld, 
Turnhalle; 6-12 TN; Thekla Hartwig; 47,00 € (erm.: 39,20 €)
Kursnr.: 55024B-ES, Mo., 10.3., 18-19 Uhr; 11 x; Schule Estenfeld, 
Turnhalle; 7-12 TN; Thekla Hartwig; 71,00 € (erm.: 58,60 €)
Kursnr.: 55024C-ES, Mo., 23.6., 18-19 Uhr; 6 x; Schule Estenfeld, 
Turnhalle; 6-12 TN; Thekla Hartwig; 47,00 € (erm.: 39,20 €)

Bodyforming
Bodyforming beinhaltet ein intensives Ganzkörpertraining mit 
Musik und hohem Spaßfaktor. Durch gezielte Kräftigungsübungen 
werden Fitness und Muskeln aufgebaut, Fett abgebaut und die 
gute Laune und das Wohlbefinden gesteigert. Der Kurs beginnt 
mit einem Warm-up (z.B. einfache Aerobic-Schritte) und endet mit 
Dehnungs- und Entspannungsübungen. Der Kurs ist für jede und 
jeden geeignet, egal ob trainiert oder untrainiert. Bitte mitbringen: 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN
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eine Matte, Handtuch, bequeme Sportkleidung, Hallenschuhe, 
kleine Hanteln (alternativ gefüllte kleine Wasserflaschen) sowie 
ein Getränk. Hinweis: Am 9.4. findet der Kurs nicht statt.
Kursnr.: 55241A-ES, Mi., 5.2., 18:30-19:30 Uhr; 11 x; Schu-
le Estenfeld, Turnhalle; 9-23 TN; Agathe Henneberger; 72,00 € 
(erm.: 60,40 €)

Bodyworkout mit Rückentraining
Ein intensives Ganzkörpertraining zur Körperformung mit Herz-
Kreislauf-Training und ein intensives Training aller Hauptmuskel-
gruppen. Ausgewählte Übungen kräftigen und mobilisieren die 
Rumpfmuskulatur und aktivieren die tiefere Muskelschicht. Zum 
Abschluss runden wir unser Workout mit einem Stretching ab. Sie 
kehren entspannt und fit in Ihren Alltag zurück. Bitte mitbringen: 
eine Matte, bequeme Sportkleidung, Hallenschuhe, Handtuch und 
ein Getränk.
Kursnr.: 55254A-ES, Mo., 13.1., 19-20 Uhr; 6 x; Schule Estenfeld, 
Turnhalle; 8-18 TN; Thekla Hartwig; 37,00 € (erm.: 31,20 €)
Kursnr.: 55254B-ES, Mo., 10.3., 19-20 Uhr; 11 x; Schule Estenfeld, 
Turnhalle; 8-18 TN; Thekla Hartwig; 63,00 € (erm.: 52,20 €)
Kursnr.: 55254C-ES, Mo., 23.6., 19-20 Uhr; 6 x; Schule Estenfeld, 
Turnhalle; 8-18 TN; Thekla Hartwig; 37,00 € (erm.: 31,20 €)

Das Deutschlandticket  
als Chipkarte
Bereits seit einiger Zeit bietet die 
APG – Das Kommunalunterneh-
men des Landkreises Würzburg 
als einziger Vertriebspartner in der 
Region Würzburg das Deutschlandticket im Scheckkarten-
format an. 
Das Deutschlandticket ist eine rein digitale Fahrkarte, die 
deutschlandweit entsprechend kontrollierbar sein muss. 
Papierausdrucke sind deshalb schon seit 2024 nicht mehr 
erlaubt. Als Alternative zum Smartphone erhalten die Fahr-
gäste bei der APG das Deutschlandticket auf einer Chip-
karte.
Um die Chipkarte beantragen zu können, gelten folgende 
Voraussetzungen:
• Mindestvertragslaufzeit von 3 Monaten
• �Wohnort im Gebiet des NVM (Stadt und Landkreis Würz-

burg, Stadt und Landkreis Schweinfurt, Landkreise Main-
Spessart, Kitzingen, Bad Kissingen, Rhön-Grabfeld und 
Haßberge)

• Entsprechende Bonität

Die Chipkarte ist ausschließlich postalisch erhältlich. Der 
vollständig ausgefüllte Antrag muss dabei bis spätestens 
zum 15. des Vormonats eingehen (entweder per Post oder 
persönlich):
APG – Das Kommunalunternehmen  
des Landkreises Würzburg
Juliuspromenade 40-44, 97070 Würzburg
Die Chipkarte wird dann per Post bis zum 1. des Folge
monats zugesendet.
Weitere Informationen gibt es unter www.apg-info.de/dti-
cket. 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

ACHTUNG:
E-Mail-Adresse im Bauhof:
info@Bauhof-Estenfeld.de

 

Verpackungen 
bereits beim Einkauf 

vermeiden
ist besser als verwerten!
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Mitteltorstr. 10, 97828 Marktheidenfeld, 
Tel. 0 93 91/10 24, Fax 0 93 91/84 77, eMail: marktheidenfeld1@tui-reisecenter.de 

oder 24 Stunden im Internet unter: www.reiseralf.de
Privat: 97230 Estenfeld • Grünewaldstr. 10 • Tel. 0 93 05/81 58

Entspannung pur buchen!

Reisebüro Heller
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SANITÄR · HEIZUNG
HEISENBERGSTRASSE 8
97230 ESTENFELD
TEL. 09305/8187   MOBIL 0170/2344407
E-MAIL OSWALDRENE@WEB.DE

Filiale Zellingen  Sonnenstr. 72  97225 Zellingen  Tel. 0 93 64 / 81 52 10  Mo. - Fr.  
7 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr  www.kuhn-bauzentrum.de  info@kuhn-bauzentrum.de
Zentrale: Kuhn Bauzentrum GmbH  Siemensstr. 5  97855 Triefenstein / Lengfurt  

Tel. 0 93 95 / 97 20 0  Mo. - Fr.  7 - 18 Uhr, Sa. 7 - 13 Uhr

FLIESEN & SANITÄR TÜREN, TORE & FENSTER PFLASTER & PLATTEN BAUSTOFFE & WERKZEUG

Bei uns fi nden Sie alles rund ums Thema Bauen!

Bestattungen | Bestattungsvorsorge | Nachlassregelung

Beratungsräume | Ausstellung
Individualbetreuung

Hausbesuche auf Wunsch
Kirchenstraße 32 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65 / 897 43 00

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

Tagespfl ege

 Lang-/ Kurzzeitpfl ege 

   Vollstationäres 
   Wohnen

      Service-Wohnen

HANS-SPONSEL-HAUS

Frankenstr. 193-195          
97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de      

Herzlich willkommen im 

Bei der AWO geht´s mir gut!
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Bestseller – Kinder- und Jugendbücher
Hörbücher – Tip-Toi – Tonies
Spiele – Zeitschriften

Besuchen Sie uns und entdecken Sie unser  
breitgefächertes topaktuelles Angebot!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag	 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag	 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag	 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 	 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Aktuelle Informationen unter:
https://opac.winbiap.net/estenfeld

Ihr Bücherei-Team

In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Viele kleine Retter in St. Michael
Nun gibt es viele „kleine Retter“ in der 
KiTa St. Michael, denn die zukünftigen 
Schulkinder haben eine Medaille und eine 
„Grundausbildung“ zum „Kleinen Retter“ 
absolviert. Mit viel Spannung und Freude 
wurde überlegt, was man denn in wel-

chem Notfall tun muss. Wann wähle ich die 112? Was muss 
ich am Telefon sagen? Welche Antwort gebe ich auf welche 
Frage? Was ist beim Pflaster aufkleben zu beachten? Wie 
lege ich einen Verband richtig an? Mit viel Freude und Ge-
schick übten die Kinder aneinander und miteinander diver-
se Handgriffe und sind nun auf zukünftige kleine Notfälle 
bestens vorbereitet.

Chorprojekt der 5. Klassen
Dank der großzügigen Förderung der Internationalen Stif­
tung zur Förderung der Kultur und Zivilisation mit Sitz 
in München, konnte auch in diesem Schuljahr wieder das 
Chorprojekt verwirklicht werden. Frau Olesja Eckert, die 
das Chorprojekt viele Jahre großartig geleitet hat, beende-
te ihre Tätigkeit bei uns an der Mittelschule Ende Juli. Nun 
galt es, einen neuen Chorleiter zu suchen.

Mit Herrn Uwe Ungerer, Musiker, Chorleiter, Komponist 
und Instrumentallehrer, konnten wir einen wunderbaren 
Nachfolger für das Chorprojekt gewinnen. 

Vor den Herbstferien durften zu Beginn alle Schülerinnen 
und Schüler der 5. Klassen mehrmals schnuppern und so 
Herrn Ungerer und die Chorarbeit kennenlernen. Schnell 
kristallisierten sich begeisterte Schüler heraus. Seit Anfang 
November proben nun 23 Chorbegeisterte jeden Dienstag 
mit Herrn Ungerer.

Am Dienstag, 10.12.2024 gab der Chor dann erste Kost-
proben seines Könnens.

Im Seniorenheim und in der Tagespflege Estenfeld er-
freuten die Kinder zunächst mit ungewöhnlichen und un-
bekannteren Weihnachtsliedern wie dem bolivianischen 
Lied „Flog ein Vogel“ oder dem dem Lied „Rock the crad-
le“. Im Anschluss folgten bekannte Weihnachtslieder wie 
„Alle Jahre wieder „ oder „O du fröhliche“. Stimmungsvoller 
Abschluss der kleinen Konzerte war „Stille Nacht, heilige 
Nacht“.

Herr Ungerer regte die Senioren und alle Anwesenden 
gekonnt zum Mitsingen an, so dass eine wunderbare Vor-
weihnachtsstimmung aufkam.

Die Chorkinder freuen sich schon auf weitere schöne Chor-
stunden mit Herrn Ungerer!

Schauen Sie doch einmal auf unserer Homepage vorbei (ht-
tps://www.ms-unterpleichfeld.de/) Dort finden Sie weitere 
Fotos und Videos des Auftritts.

Sandra Anderl-Schott (StRin-MS)

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Ernstfall kann dies wichtig sein!
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Kindergartenkinder erfreuen  
Seniorengruppe in der  
Vorweihnachtszeit!
Mit vorweihnachtlichen Liedern zu Licht 
und Freu-de, zu Advent und Heimlich-
keiten erfreuten die Kinder der KiTa St. 
Michael eine Seniorengruppe des Pfle-
geheimes in Estenfeld und schafften damit eine fröhliche 
und besinnliche Atmosphäre die sowohl die Kinder als auch 
die Senioren erfreute. Dazwischen gab es für Jung und Alt 
die Geschichte des kleinen Engels Angelito, der unbedingt 
mal auf die Erde wollte, weil er keine Ahnung hatte, wie die 
Menschen da Weihnachten feiern. Und wie war er berührt, 
als er die strahlenden Kinderaugen am Weihnachtsbaum in 
der heiligen Nacht erblickte. Am Ende der kleinen Advents-
stunde sangen und tanzten die Kinder noch ihren größten 
Wunsch für dieses Weihnachtsfest: „Wir wollen Frieden, 
auf der Erde, wir wollen Frieden für unsere Welt!“ Ja, wir 
alle wollen Frieden – Frieden in unseren Fami-lien, Frieden 
in der Partnerschaft, Frieden für alle Menschen und in der 
ganzen Welt! In diesem Sinne starten wir mit viel Zuver-
sicht und Hoffnung in das neue Jahr 2025!

Kindergarten St. Michael

Herzliche Einladung
Liebe zukünftige 5. Klässler,
sehr geehrte Eltern,
wir laden Euch und Sie hiermit ganz 
herzlich zu unserem Schnuppernach­
mittag und Informationsabend ein.
Termin zum Schnuppern: 11.03.2025, 15 Uhr bis 17 Uhr
Termin Infoabend: 17.03.2025, 19 Uhr
Während Ihre Kinder beim Schnuppernachmittag unser 
Schulhaus erkunden, bieten wir für Sie als Eltern Schul-
hausführungen an.
Auf https://www.jakob-stoll-realschule.de erhalten Sie Ein-
blicke in unseren Schulalltag und zahlreiche Informationen, 
die einen Eindruck von der Vielfalt unserer Schule vermit-
teln.
Natürlich sind wir auch persönlich für Fragen unter der 
Nummer 0931/453450 (Sekretariat) für Sie erreichbar.
Wir freuen uns sehr auf Euch und Sie!
Die Schulfamilie der Jakob-Stell-Schule

Im Namen  

der e
vang. und ka

th. 

Pfarrg
emeinde
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Spendenübergabe  
Kinderkleidermarkt
Bereits vor Weihnachten fanden die Spendenübergaben 
aus dem Erlös unseres Kinderkleidermarktes statt. 

800,- € gingen an den Kinderhort Regenbogenland für An-
schaffungen für die neuen Räumlichkeiten des Horts nach 
Umzug in die neugebaute Grundschule. 

Je 250,- € gingen an die Handball E-Jugend sowie die Rhön-
rad Wettkampfgruppe für neue Trikots bzw. Turnanzüge. 

Demnächst erfolgt noch eine weitere Spende an die Ge-
meindejugendpflege für Anschaffungen für das Jugendzen-
trum.

Sachspenden, welche an unserem Kinderkleider-markt ab-
gegeben wurden, gingen wieder ins Ahrtal, um Familien zu 
unterstützen die vom Hochwasser betroffen waren/sind. 

Wir freuen uns sehr, durch unseren Kinderkleidermarkt, 
wieder Vereine in Estenfeld unterstützen zu können.

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEITZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition

Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…
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Aufbau-Aktionen im JUZ
Zum Jahresende 
fanden bereits zwei 
Aufbauaktionen im 
Jugendzentrum statt, 
zu denen alle interes-
sierten Jugendlichen 
zum Mithelfen ein-
geladen waren. Die 
Zehn bis 19-Jährigen 
packten eifrig an – es 
wurde geschraubt, 
gebohrt und gehäm-
mert. So konnten in 
Teamarbeit Hocker, 
Stühle, Tische, Schränke und viele weitere Möbel aufge-
baut werden. Natürlich blieb dabei auch genügend Zeit 
für die Jugendlichen, sich gegenseitig sowie auch die Ho-
norarkräfte Anna, Leonie und Fabio besser kennenzuler-
nen. Auch wurden Ideen für weitere Einrichtungsschritte 
gesammelt. Mit der Einrichtung der Räumlichkeiten steigt 
nun die Vorfreude bei der Jugend auf die offizielle Eröff-
nung des Jugendzentrums.

Vielen Dank an alle Mitwirkenden für die tatkräftige Un-
terstützung!

Aufbewahrungsbox  
am Basketballkorb

Einige haben es si-
cher schon entdeckt: 
Am Basketballkorb in 
Mühlhausen wurde 
eine Aufbewahrungs-
box installiert. Hier 
sind sämtliche Bälle, 
Federballset und Co. 
für das ein oder an-
dere Match zu finden. 
Nutzt diese gerne, 
geht bitte sorgsam 
mit dem Equipment 
um und legt es nach 
der Benutzung wie-
der zurück in die Box. 
So haben alle lange 
Freude daran. Vielen 
Dank!

Vielen Dank auch an Bernd Galm für die Installation der 
Box!

Eure Jasmin

Graffiti-Workshop Estenfeld

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Jasmin Schmitt
(Pädagogin B.A.) · Gemeindejugendpflege
Telefon: +49 (0)9305 888 51
Mobil: +49 (0)171 2122540
Mail: jugendarbeit@vgem-estenfeld.bayern.de

 Jugendarbeit

A C H T U N G
Öffnungszeiten im Rathaus Estenfeld
Montag bis Freitag	 von 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 von 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 von 14.00 – 16.30 Uhr 
Montag Nachmittag	 geschlossen 
Mittwoch Nachmittag	 geschlossen

Bei Gewerbean-, Gewerbeum- oder Gewerbe- 
abmeldungen ist eine Terminvereinbarung  
(Telefon 0 93 05 / 888-14) notwendig.

Bei Beratung zu Bauanträgen ist ebenfalls eine vorherige 
Terminvereinbarung (Telefon 0 93 05 / 888-56) notwendig.

Bitte beachten Sie: Unsere Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter haben flexible Arbeitszeiten. Bitte nutzen Sie 
die Möglichkeit zur Vereinbarung von Terminen.
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Ist Ihr Briefkasten  
schon beschriftet?
Beim Verteilen von  
Wahlbenachrichtigungen,  
Lohnsteuerkarten u.v.m ist dies  
sehr wichtig!
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VEREINSNACHRICHTENGemeinde Estenfeld

Termine
06.02.	 AWO: Seniorentreff
15.02.	 Waldgenossenschaft „Kapellenholz“ Estenfeld: 
	 Öffentliche Pflanzaktion
15.02.	 Obst- und Gartenbauverein:  
	 „Lavendelcreme selbstgemacht“  
	 über der Bibliothek
20.02.	 AWO: Seniorentreff
22.02.	 Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen: 
	 Putz-munter-Aktion
22.02.	 EKG: Prunksitzung in der Mehrzweckhalle
22.02.	 Obst- und Gartenbauverein:  
	 Schnittkurs in der Kartause
25.02.	 Bund Naturschutz: Jahreshauptversammlung
04.03.	 EKG: Kinderfasching in der Mehrzweckhalle
06.03.	 AWO: Seniorentreff
07.03.	 UWG Estenfeld: Vortragsveranstaltung: 
	 Mitglieder werben Klasse statt Masse
13.03.	 AWO: Karpfenessen mit Besichtigung 
	 Brauerei Hofmann in Pahres
15.03.	 Sängervereinigung Estenfeld: Starkbieranstich
20.03.	 Treffen der Vereinsverantwortlichen 
	 Estenfeld/Mühlhausen
20.03.	 AWO: Seniorentreff
27.03.	 Obst- und Gartenbauverein:  
	 Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Sängervereinigung, 
Wir hoffen, Sie sind gut ins Neue Jahr gekommen und wün-
schen Ihnen von Herzen alles Liebe und Gute ! 

Herzlichen DANK an alle Mitglieder und Sänger-Freunde,  
die uns das ganze Jahr über begleiten, unterstützen und mit 
dabei sind.  DANKE für Ihre Treue. 

Haben Sie Lust auf Gesang und Geselligkeit? Dann kom-
men Sie zu unseren Singstunden. Singen ist gesund und 
Singen im Chor wirkt sich positiv auf das Wohlbefinden 
aus! Probieren Sie es aus.

Unsere Chöre proben wie folgt: 
Männerchor – jeden Freitag ab 18.00 Uhr
Gemischter Chor – jeden Freitag ab 18.50 Uhr
Jugendchor – jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr 
Wir freuen uns über jede Stimme ! 

Aus gegebenen Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass 
der Parkplatz am Sängerheim ein Privatparkplatz ist und 
daher bei großen Veranstaltungen mittels Kette bzw. Band 

abgesperrt wird. Leider wurde bereits mehrfach die Kette, 
bzw. das Band durchtrennt und die Absperrung missachtet. 
Um unnötige Kosten zu vermeiden, bitten wir daher, künf-
tig um Beachtung. Schließlich freuen sich unsere Gäste, 
wenn ihnen ausreichend Parkmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen.  D A N K E !  
Unsere nächste große Veranstaltung ist das Starkbierfest 
am 15. März 2025. Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
einen schönen Tag mit Bekannten und guten Freunden bei 
interessanten Gesprächen.
Wir freuen uns auf Sie.
Sängervereinigung Estenfeld
Unsere Homepage:
www.Sängerverein Estenfeld.de

•
•

•

•
•

Waldgenossenschaft  
„Kapellenholz“ Estenfeld
Einladung zur einer öffentlichen  
Pflanzaktion der Waldgenossenschaft 
Estenfeld
Samstag, 15. Februar 2025, ab 10.00 Uhr
Treffpunkt ist an der Autobahnunterführung Richtung 
Rothof.
Für einen kleinen Imbiss wird gesorgt.
Wir laden hierzu alle Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Estenfeld recht herzlich ein.
Die Vorstandschaft der Waldgenossenschaft
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Liebe Vereinsmitglieder/innen, liebe Freunde/innen des 
Sports,

ein neues Jahr bricht heran! Wir, der neue Vorstand der 
TSG Estenfeld, wünschen Ihnen und Euch von Herzen ein 
gesundes und friedliches 2025! Unser Verein steht für Zu-
sammengehörigkeit, Fairness, Toleranz und Akzeptanz! Wir 
freuen uns sehr, mit Ihnen und Euch ins Gespräch zu kom-
men und den Verein weiter voran zu bringen – in den ver-
schiedenen Abteilungen und Altersklassen!

Alles Gute für 2025 – Die Vorstandschaft der TSG 
mit (von links nach rechts) Johannes Petry, Niklas 
Leimig, Christian Geier, Sabine Röhm und Kerstin 
Hauck

Herzlichen Dank  
für den tollen Nachmittag
Am 20.12.2024 fand unser TSG´ler Weihnachtsumtrunk 
auf dem Parkplatz der Edeka Arnold statt. Wir bedanken 
uns bei allen, die vorbeigeschaut haben für

- die tollen Gespräche
- den unkomplizierten und ehrlichen Austausch
- �die motivierenden Worte für unsere bevorstehende Ar-

beit.

Herzlichen Dank auch an das Team der Edeka Arnold – 
völlig unbürokratisch durften wir unseren Stand auf dem 
Parkplatz aufbauen, die Heiztöpfe anschließen und das ge-
sellige Miteinander bei euch genießen! 

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches, gemeinsames Sport-
jahr 2025 mit euch allen!

Eure Vorstandschaft der TSG 

VEREINSNACHRICHTEN
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VEREINSNACHRICHTEN

Einladung  zum  
Workshop „Lavendel­
creme selbstgemacht“
an alle Gartenhelden, Eltern, Mitglieder und 
Freunde des Obst- und Gartenbauvereins 
Estenfeld.

Wann: 	 Sa. 15.02.2025, 14.00 Uhr  
	 (Dauer ca. 1,5 h)
Wo: 	 Seminar über Gemeinde- 
	 bibliothek
Referentin:	 Sandra Mitterhuber
Materialkosten:	 5,- EUR
Teilnehmer:	 max. 12 Personen
Anmeldung: 	 bis 07.02.25
	 Telefon: -594 ab 18.00 Uhr bei Frau Wolz 
	 oder E-Mail: ogv-estenfeld@gmx.de

Frau Sandra Mitterhuber informiert über Inhaltsstoffe und 
Wirkweise von Lavendel. Anschließend führt sie die Her-
stellung von Lavendelsalz und -salbe schrittweise vor. Jeder 
Teilnehmer kann am Ende eine Probe davon mitnehmen.

Die Vorstandschaft des Obst- und Gartenbauverein Estenfeld

Obst- und Gartenbauverein  
Estenfeld

Einladung zum Schnittkurs
an alle Gartenhelden, Eltern, Mitglieder und Freunde des 
Obst- und Gartenbauvereins Estenfeld.

Wann: 	 Sa. 22.02.2025, 10.00 Uhr 

Wo: 	 Bauerngarten in der Kartause

Referent:	 Fa. Hornung, Estenfeld

Herr Hornung informiert über Techniken des Obstbaum-
schnitts und Pflege, Schnitt etc. von Rosen, Beeren und 
sonst. Sträuchern.

Die Vorstandschaft des Obst- und Gartenbauverein Estenfeld
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
BN Ortsgruppe 
Kürnach-Estenfeld-Prosselsheim

Jahreshauptversammlung
Dienstag, 25.02.2025, um 19:00 Uhr

Kürnacher Lebensräume
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!

Aktivitäten 2024 im Überblick
-	� Kinderprogramm mit Anita 

Trompke und Martina Schwab 
(Naturpädagoginnen): 

Von Sternenwanderung über den 
Bau eines Waldsofas bis zur som-
merlichen Fledermaus-Expedition 
wird den Kindern ab der 2. Grundschulklasse zu jeder Jah-
reszeit ein besonderes Naturerlebnis angeboten.

-	 Exkursionen für Erwachsene und Familien:

In früher und frostiger Morgenstunde, bei einer Wande-
rung entlang der Kürnach, ließen wir uns von Dr. Georg 
Krohnes und Dr. Ursula Rdests Talent jede Vogelstimme 
sicher zuordnen zu können, faszinieren.

Bei einem Sommerspaziergang zog uns der Naturfreund 
Eugen Bieber mit Witz und anschaulichem Erzählstil in sei-

nen Bann. Er begeisterte mit seinem Wissen zu allem was 
die Kürnacher Natur zu bieten hat, aber auch mit vielfälti-
gen historischen Anekdoten.
-	 Bach-Monitoring:
Eine kleine Gruppe von Bürger-Forschern und -Forscherin-
nen (Citizen-Science-Projekt) untersuchten nach Anleitung 
des Helmholtz-Instituts in Leipzig einen Bachabschnitt 
der Kürnach auf seine Wasserqualität. Dafür wurden ver-
schiedene Wasserbewohner, wie Köcherfliegenlarven und 
Strudelwürmer, näher bestimmt, das Wasser chemisch 
analysiert und die Bachstruktur bewertet. Nach dem 
Spear-Index konnte hinsichtlich der Pestizid-Belastung 
eine mäßige Wasserqualität festgestellt werden. Dieses 
Flow-Bach-Monitoring wird in ganz Deutschland durch-
geführt. Die meisten Probestellen weisen eine schlechtere 
Wasserqualität auf.
-	 Bach-Renaturierung:
Bei einer Wanderung 2023 entlang der Kürnach mit Bür-
germeister René Wolfahrt und Michael Kolahsa vom Fi-
schereifachverband Bezirk Unterfranken entstand die Idee, 
man könnte mit kleinen Eingriffen das Fließverhalten der 
Kürnach an verschiedenen Stellen verbessern und dadurch 
geeignete Aufenthaltsräume für Wasserlebewesen schaf-
fen. 
Die BN-Ortsgruppe nahm die Planung vor und holte die er-
forderlichen Genehmigungen ein. Schließlich verlegte eine 
engagierte BN-Ortsgruppe in einem unwegsamen Gelände 
die von der Gemeinde gestifteten Steine alternieren in ei-
nem kleinen Bachabschnitt. Die verbesserten Fließeigen-
schaften waren schnell zu beobachten. 

VEREINSNACHRICHTEN

MEHR QUALITÄT 
IN JEDER TASSE

Ihr Spezialist für:
• Kaffeevollautomaten
• Espressomaschinen
• Filtermaschinen
• Espresso- &  

Kaffeemühlen
• Zubehör

Hauseigene 
Reparaturwerkstatt 
mit Werkskundendienst 
für nebenstehende Marken!

www.karl-kaffeetechnik.de
09302 / 9091-0  
Albert KARL oHG | Zeppelinstr. 3 | 97228 Rottendorf

www.caffe-passione.de
info@karl-kaffeetechnik.de

Heilpraktikerin, Diplom-Pädagogin
Kinder-/ Jugend-/ Familienberaterin

Triebweg 74, 97230 Estenfeld
Tel: 09305-988935 

Phytotherapie
Spagyrik
Osteopathie
Reflexzonentherapie
Regulationstherapie
manuelle Therapien
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Was ist das Leben? Das zeigt uns 
der Monat Februar in jedem Jahr 
mit seinen vielfältigen Farben und 
Facetten: Das neue Leben in der 
Natur, das aus dem Winterschlaf 
erwacht, hat schon gewaltig sei-
ne Fühler ausgestreckt. Die Tage 
werden spürbar länger und wir 
erleben, wie es wieder „neiwärts“ 
geht, wie man in Franken sagt.

Das Licht und Lichtwerden kommen auch in der kirchlichen 
Liturgie mehrfach und recht eindrucksvoll vor: An „Darstel-
lung des Herrn“ (oder Mariä Lichtmess, wie dieser Tag bis 
zur Liturgiereform hieß) können wir mit dem Propheten 
Simeon das Heil schauen, das er im kleinen Jesuskind auf 
seinen Armen erkennt, das seine Eltern in den Tempel brin-
gen. Vergessen wir auch Hanna nicht. Die greise Prophetin 
kommt in diesem Moment dazu, pries Gott und sprach über 
das Kind zu allen, die auf die Erlösung warteten, so berich-
tet uns der Evangelist Lukas.

An Maria Lichtmess werden die Kerzen gesegnet, die Licht 
in unsere Kirchen, auf unsere Gräber und in unsere Woh-
nungen bringen. Jesus Christus, das Licht, soll unsere Her-
zen durchleuchten und auch manche Trübnisse, Sorgen und 
Ängste vertreiben, damit unser Leben hell werden kann.

Das Licht steht auch am Gedenktag des heiligen Blasius im 
Mittelpunkt. Mit zwei gekreuzten Kerzen bitten wir beim  
Blasiussegen Gott auf die Fürsprache dieses Heiligen, dass 
wir vor Halskrankheiten und anderen Krankheiten des Kör-
pers und der Seele bewahrt werden. Die Legende erzählt 
von Bischof Blasius, der einem Mädchen, die an einer Fisch-
gräte zu ersticken drohte, mit dem Segen geholfen hat.

Für viele von uns ist dann der Fasching wichtig: Buntes Trei-
ben, Ausgelassenheit, Narreteien, Lachen und Singen – Un-
beschwertheit will uns durch die Faschingstage begleiten, 
um der Einladung zu folgen, ab Aschermittwoch innezuhal-
ten – immer wieder in mich zu gehen und nachzuspüren, 
was mein Leben ausmacht – um immer wieder zu mir zu 
kommen – um mich selbst zu finden mit meinen Stärken 
und meinen Schwächen. 

Wir wünschen Ihnen und Euch lichtvolle Erlebnisse im Fe-
bruar und eine unbeschwerte, fröhliche Zeit des Faschings.

Ihre und Eure

Franz-Ludwig Ganz, Diakon
Joachim Bayer, Pfarrer
Susanne Fleck, Gemeindereferentin

Pfarreien-
Gemeinschaft
St. Mauritius
St. Michael
St. Georg
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Gottesdienstordnung 

Samstag, 1. Feb. 
DARSTELLUNG DES HERRN – Lichtmess
10:30	 Mühlhausen: Messfeier anl. Goldener Hochzeit 
	 und für die Verstorbenen der Familien Greß und 
	 Pospischil
18:30	 Kürnach: Messfeier mit Segnung der Kerzen  
	 und Blasiussegen

Sonntag, 2. Feb. 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier mit Segnung der Kerzen  
	 und Blasiussegen –  
	 Wir beten für: Hugo und Rosa Scheller u. Eltern 
	 Familie Scheller und Stierhof
10:00	 Estenfeld: Messfeier mit Segnung der Kerzen  
	 und Blasiussegen – Wir beten für: 
	 Familie Wolz und Kreißl 
	 Anna Störlein 
	 Adolf Beer 
	 Karl Kuhn u. Angeh. 
	 Angela, Hilmar und Hedwig Weberbauer u. Angeh.  
	 Agnes und Ludwig Wolz 
	 Josef Götz
10:00	 Estenfeld: Seniorenzentrum: Wortgottesfeier
10:00	 Kürnach: Kindergottesdienst 
14:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 5. Feb.
08:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:  
	 Lorenz Eberlein

Freitag, 7. Feb. 
16:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 8. Feb.      5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30	 Estenfeld: Familiengottesdienst  
	 Messfeier – Wir beten für: 
	 Rosa, Hermann, Ludwig und Anton Ackermann, 
	 Hedwig und Alois Wolz, Hedwig und Heinz Feser 
	 Alois u. Luise Dorsch 
	 Edmund Breunig u. Angeh.  
	 Pfarrer Karl Wenzel  
	 Familie Wittmann, Uwe Heinrich u. verst. Angeh.  
	 2. Seelenamt für Jakob Kendl

Sonntag, 9. Feb. 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier –  
	 Wir beten für die Pfarreiengemeinschaft 
	 Arnold und Rebekka Nuß u. Angeh.
10:00	 Kürnach: Familiengottesdienst
14:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Dienstag, 11. Feb. 
14:15	 Kürnach: Pfarrzentrum: Messfeier  
	 anschl. gemütl. Beisammensein der Senioren

Mittwoch, 12. Feb. 
08:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:  
	 Magdalena Peuker u. verst. Angeh.

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft
St. Mauritius:

verstorben sind: Elisabetha Schraut, Rita Keller
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Freitag, 14. Feb. 
16:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 15. Feb.       6. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30	 Kürnach: Messfeier

Sonntag, 16. Feb.
08:30	 Mühlhausen: Messfeier –  
	 Wir beten für die Pfarreiengemeinschaft
10:00	 Estenfeld: Messfeier mit Kelchkommunion –  
	 Wir beten für:  
	 Doris u. Karl Burkard  
	 Siegfried Völker u. Angeh.  
	 Josef Keller, Monika Landeck und Rita Fahlbusch  
	 Josef und Gottfried Wolz u. Angeh.  
	 Helmut Düncher  
	 Erich Streit, Berta und Wilhelm Brendler u. Angeh.  
	 Marlene und Friedrich Schenkel,  
	 Oskar und Sabine Bayer 
	 Anneliese und Alfons Winzenhörlein und 
	 Schwiegersöhne 
	 3. Seelenamt für Ursula Limbach 
14:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 19. Feb. 
08:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
	 Ottmar Walz 
	 gest. Amt f. Emil u. Franziska Kempf 
	 anschl. gemeinsames Frühstück im Pfarrheim

Freitag, 21. Feb. 
16:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 22. Feb.      7. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
	 Egon und Marianne Fröhlich,  
	 Karl, Rosa und Emil Kuhn  
	 Marianne und Willi Krebs  
	 Reinhold Streit u. Angeh. 
	 Richard Berger u. Angeh. 
	 Georg und Berta Gutmann, Anna Hart u. Angeh.

Sonntag, 23. Feb. 
08:30	 Kürnach: Messfeier
10:00	 Mühlhausen: Messfeier –  
	 Wir beten für die Pfarrgemeinde
14:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 26. Feb. 
08:30	 Estenfeld: Messfeier

Donnerstag, 27. Feb.
10:00	 Estenfeld: Tagespflege: Messfeier

Freitag, 28. Feb. 
16:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 1. März        8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30	 Kürnach: Messfeier

Sonntag, 2. März 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier
10:00	 Estenfeld: Messfeier
14:00	 Estenfeld: Rosenkranz

TERMINE:
	◆ �Tauftermine: noch freie Termine in Estenfeld: 30.03., 
19.10. und am  06.04. und 09.06. in Kürnach, wäh-
rend des Gottesdienst um 10 Uhr. Vorherige  Anmel-
dung im Pfarrbüro ist erforderlich

	◆ �Spirituelles Angebot im Meditationsraum im Pfarr­
haus in Kürnach im 2. Stock. Herzliche Einladung 
zur Kontemplation an jedem Montag um 19:00 Uhr. 
Weitere Informationen und Ansprechpartner über die 
Homepage www.pg-ekm.de.

	◆ �Die Singgruppe trifft sich jeden Montag von 19.45 Uhr 
bis 21.15 Uhr im Untergeschoss des Pfarrheimes. 
Über neue Sänger und Musiker würden wir uns sehr 
freuen.

	◆ �Der Gospelchor trifft sich jeden Montag von 20 Uhr 
bis 21.45 Uhr im Pfarrheim. Neue Sänger, besonders 
männliche Stimmen sind herzlich willkommen.

	◆ �Die Kerzensegnung und die Erteilung des Blasiusse­
gen finden in Kürnach am Samstag,  01.02.,in Mühl-
hausen und Estenfeld am Sonntag, 02.02. statt.

	◆ �Der Stand der Spenden für den Spendenaufruf im 
Sommer in Estenfeld betrug im vergangenen Jahr 
14.136,- €. An Kirchgeld sind bis zum 31.12.24 in Es-
tenfeld ca. 15.170,- € und in Mühlhausen 1.345,- € 
eingegangen. Das Ergebnis der Adveniatkollekte 
2024 betrug in Estenfeld 3.940,- € und in Mühlhau-
sen 230,- €. Die Sternsingeraktion erbrachte in Es-
tenfeld ca. 9.050,- € und in Mühlhausen 1.491,04 €. 
Allen Kirchgeldzahlern und Spendern ein herzliches 
Vergelt‘s Gott.

	◆ �Den Fastenkalender von Paul Weismantel  gibt es 
wieder ab Mitte Februar zum Preis 1,70 € nach dem 
Gottesdienst oder im Pfarrbüro.

	◆ �Das Pfarrbüro ist von Montag, 27.01. bis Freitag, 
31.01. und am 06. und 07.02.  geschlossen. In drin-
genden Fällen wenden Sie sich an das Büro in Kür-
nach, 09367 99256.

FAMILIENGOTTESDIENST
am Samstag, 08.02. um 18.30 Uhr

Pfarrkirche St. Mauritius
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Sternsingen 2025
Liebe Mitbürger*innen,

am 6. Januar waren rund 60 Kinder und 
Jugendliche in Estenfeld unterwegs, um 
den Menschen den Segen nach Hause zu 
bringen. Zusätzlich besuchten wir zwei Tage zuvor die Ta-
gespflege. Die zwölf Sternsingergruppen sammelten dabei 
insgesamt Spenden in Höhe von rund 9.050 € für die Stern-
singeraktion. Das Motto lautete in diesem Jahr „Erhebt eure 
Stimme! – Sternsingen für Kinderrechte “. Da es für uns immer 
wieder eine Herausforderung darstellt, alle Menschen zu 
erreichen, bestand zusätzlich in der Kirche die Möglichkeit 
zur Spende und es konnten Segensaufkleber und Kreiden 
für die eigene Haustüre mitgenommen werden.

Besonders gefreut hat uns, dass mehrere Gruppen mit 
Grundschulkindern von älteren Jugendlichen begleitet 
wurden, was deren Mitwirken erst möglich gemacht hat. 

Vielen Dank an alle Menschen, die uns freundlich empfan-
gen und gespendet haben.

Zusätzlich bedanken wir uns bei allen Helfer*innen, die im 
Hintergrund mitgewirkt und uns beispielsweise durch Fahr-
dienste unterstützt haben. Ein großes Dankeschön auch an 
das Team, das uns ein leckeres Mittagessen zubereitet hat!

Auch im nächsten Jahr freuen wir uns wieder über Mithilfe 
jeglicher Art, damit wir die Aktion weiterhin aufrechterhal-
ten können.

Die Sternsinger*innen

Sternsingeraktion in Mühlhausen
„Erhebt eure Stimme!  
Sternsingen für Kinderrechte.“ 
Das diesjährige Motto zeigt auf, dass alle Menschen ein 
Recht auf ein Leben in Würde haben. Die Aktion ermutigt 
Kinder und Jugendliche, sich gemeinsam mit Gleichaltri-
gen aller Kontinente für die Achtung, den Schutz und die 
Umsetzung ihrer Rechte einzusetzen. Auch die Mühlhäu-
ser Sternsingerinnen und Sternsinger haben mit ihrem En-
gagement dazu beigetragen, Kinderrechte weltweit ganz 
konkret zu stärken. In diesem Jahr wurden Projektpartner 
im Norden Kenias und in Kolumbien vorgestellt. Die Spen-
den, die die Sternsinger sammeln, fließen jedoch unabhän-
gig davon in Hilfsprojekte für Kinder in rund 100 Ländern 
weltweit.

Mit diesem Auftrag zogen 19 Ministrantinnen und Minist-
ranten bei erfreulich angenehmen Temperaturen durch das 
Dorf und brachten den Segen mit Kreide oder den Kleber 
samt Aufschrift „20*C+M+B+25“ an die Haustüren. Dank 
der vielen Sternsinger konnten wieder 3 Gruppen ausge-
sandt werden. Zur Stärkung gab es traditionell von Fam. 
Martha Heinrich Pizza und Getränke für alle. Eine tolle 
Geste für die Motivation der Kinder und Jugendlichen! Mit 
insgesamt 1.491 €uro freuen sich die Mühlhäuser, einen 
Beitrag für die Kinderhilfsprojekte zu leisten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Spender und Akteure!

Text und Foto: Patricia Galm

Blumenschmückerinnen
Vielen Dank an Frau Gabriele Fröhlich, die sich bereit 
erklärt hat, unsere beiden Blumenschmückerinnen 
durch ihre Mitarbeit zu unterstützen.

Es wäre schön, wenn sich vielleicht noch jemand zur 
Mitarbeit entschließen könnte. Danke.

Vielen Dank
Vor 13 Jahren wurde, auf Initiative von Frau Dr. Renate 
Grabellus-Baumann, die Nachbarschaftshilfe in unserer 
Pfarrgemeinde ins Leben gerufen. Seitdem koordiniert Frau 
Baumann auch die Anfragen, die über das Pfarrbüro an sie 
weitergeleitet werden. Zusammen mit ihren ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern spricht sie die 
angefragten Besuche, Spaziergänge, Fahrten zum Arzt und 
anderes ab. Für dieses langjährige, ehrenamtliche Engage-
ment möchte ich mich, im Namen unserer Pfarrgemeinde 
und den Gremien der Pfarrei, herzlich bedanken. 

Möge Gott Dir, liebe Renate, Deinen Einsatz vergelten!

Es ist nun der Zeitpunkt, da Frau Baumann ihren Aufgaben-
bereich beenden möchte.

Damit wir auch weiterhin die Nachbarschaftshilfe als Unter-
stützung für ältere und kranke Personen anbieten können, 
suchen wir eine ehrenamtliche Mitarbeiterin oder einen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, die die Koordination überneh-
men würden. Gerne steht Frau Baumann für Nachfragen 
zu dieser Aufgabe zur Verfügung. Es würde mich freuen, 
wenn sich wieder jemand für diesen wertvollen Dienst zur 
Verfügung stellen würde.

Pfarrer Joachim Bayer
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Reinigungskraft  
für unsere Pfarrkirche
Auch auf diese Anfrage gab es dankenswerter Weise eine 
positive Rückmeldung. Unsere Reinigungskraft für das 
Pfarrheim, Frau Bianca Cofariu, übernimmt nun auch die 
Reinigung der Pfarrkirche. 

Herzlichen Dank für ihre Bereitschaft

Nachbarschaftshilfe Estenfeld
Familien, Nachbarn und befreundete Menschen hel-
fen sich gegenseitig, wenn Hilfe erforderlich ist. Aber 
es gibt Menschen, die allein sind oder deren Helfer 
nicht immer zur Verfügung stehen können.

Hier möchten wir Sie als christliche Nachbarschafts-
hilfe unterstützen. 

Vor allem für Alleinstehende, ältere und kranke Men-
schen wollen wir Ansprechpartner und Gesprächs-
partner sein. 

Gerne erledigen wir auch kleine Botengänge oder be-
gleiten Sie zum Arzt.

Wir sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.

Sie erreichen uns über das Pfarrbüro Tel. 240. 

Dr. Renate Grabellus-Baumann, Koordinatorin

Katholischer Frauenbund
Estenfeld

Geselliges Beisammensein zum Fasching
Donnerstag, 27.02.25
um 17 Uhr, Sportgaststätte Meteora „auf der Höh“
Anmeldung bei Frau Eberlein, Tel. 365

Weltgebetstag der Frauen 
Freitag, 07.03.25
um 19 Uhr im Pfarrheim

Nachlese – LICHTPUNKTE 2024
Die Lichtpunkte im November 2024 reihten sich in die Ak-
tionen der 100-Jahrfeier der Neuen St. Mauritius-Kirche 
ein. Sie hatten als Thema speziell die Zukunft im Blick. 
Insgesamt folgten rund 200 Besucher der Einladung und 
genossen die Ruhe und anheimelnde Atmosphäre von hun-
derten Kerzen. Besonders schön war es, dass viele junge 
Familien mit ihren Kindern sich an den einzelnen Stationen 
mit den Fragen befassten, ob und wie christlicher Glaube in 
Zukunft gelebt werden wird.

Vielen Dank für die Spenden in Höhe von 420,- € zur Ver-
schönerung des Kirchplatzes an der neuen Kirche.

So sind wir zu erreichen: 
Pfarrbüro Estenfeld	 09305/240
Mail:  pfarrei.estenfeld@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten	 Mo., Mi., Fr.	 08.00 - 12.00 Uhr
	 Dienstag	 16.00 - 19.00 Uhr

Das Pfarrbüro ist von Montag, 27.01. bis Freitag, 
31.01. und am 06. und 07.02.  geschlossen. In drin-
genden Fällen wenden Sie sich an das Büro in Kürnach, 
Tel. 09367 99256.

Pfarrbüro Kürnach	 09367/99256
Mail:  pfarrei.kuernach@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten:	 Mo. und Di.	 08.00 - 12.00 Uhr
	  Do.	 16.00 - 20.00 Uhr

Pfarrer Joachim Bayer	 09305/989055
Gem.Ref. Susanne Fleck	 09305/9897132
Termine nach Vereinbarung

Besuchen Sie auch unsere Homepages der 
Pfarreiengemeinschaft:
www.pg-ekm.de

Unser Pastoraler Raum:
www.pr-no.bistum-wuerzburg.de

Über Kontakte freuen sich:  
Das Pfarreiteam, Pfarrgemeinderat und  
Kirchenverwaltung.

Babysitter-Liste Estenfeld
Sie suchen einen Babysitter?

Auf der Babysitter-Liste Estenfeld finden 
Sie die Namen und Kontaktdaten von 
Jugendlichen und Erwachsenen, die als 
Babysitter bereit stehen. So können Sie 
im Bedarfsfall schnell und einfach eine 
Betreuung für Ihren Nachwuchs organi-
sieren.

Sie erhalten die Liste bei den Kindergärten St. Michael 
und St. Elisabeth oder bei 
Janina Bieber, 0174 1638182.

Alle, die gerne als Babysitter arbeiten möchten, kön­
nen sich jederzeit auf der Liste eintragen lassen.

babysitterlisteestenfeld@gmx.de
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Montag, 17.02.25
14.30 - ca. 16.30 Uhr
Sängerheim Estenfeld
Das neue Jahr ist schon 
wieder in seinem vollen 
Lauf. Für diejenigen, die 
einen lieben Menschen 
verloren haben, steht die 

Zeit gefühlt dennoch immer wieder still, und am liebsten 
würde man sie zurückdrehen. Aber das eigene Leben geht 
weiter. Im Trauer-Café gibt es Impulse, die genau das in 
den Blick nehmen: das eigene Weiterleben. Die Begegnung 
mit ebenso Betroffenen und der Austausch untereinander 
spendet Trost, weil man sich bei Gleichgesinnten schnell 
verstanden fühlt. Es hilft, den eigenen Blick zu weiten und 
wieder mit mehr Mut und Zuversicht in den eigenen Alltag 
mit seiner je ganz persönlichen Trauer zurückzukehren. 
Das gemütliche Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
schafft eine ungezwungene Atmosphäre, bei der Sie sich 
schnell wohlfühlen werden. Kommen Sie und lassen Sie 
sich verwöhnen. Es wird Ihnen ganz bestimmt gut tun.
Bitte melden sie sich bis 10. Februar in den Pfarrbüros 
oder bei der Trauerbegleiterin Hermine Pospiech direkt an. 
(Tel. 09305/9891400)

Gemeinsame  
Veranstaltungen 
im Februar

Bibel teilen – Leben teilen
Dienstag, 11.02.
um 19 Uhr im kath. Pfarrheim Estenfeld
Herzliche Einladung an alle Interessierten, aus Estenfeld, 
Kürnach und Mühlhausen.

Offene Ökumenische Tanzgruppe
Mittwoch, 12.02. um 19 Uhr
im kath. Pfarrzentrum Kürnach
Interessierte sind herzlich eingeladen.
Kontakt: Sabine Krämer Fries, 09367/8485
        	  Mechtild Warnke, 09305/8515

Ökumenischer Themenstammtisch
Man(n) trifft sich
am Montag, 17.02. 
um 20 Uhr im kath. Pfarrheim
Offene Gesprächsrunde
Wir beginnen wie üblich mit einer fränkischen Brotzeit

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Einladung ins TRAUER-Café
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Mitteilungen der
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Estenfeld & Kürnach
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Von Menschen

verstorben ist und beerdigt wurde:
Anneliese Henning, 98 Jahre, Kürnach

Liebe Mitmenschen,

Ganz eigenartig zeigt sich im Jahr 2025 der Februar. Er 
scheint so festlos. Weihnachten ist schon eineinhalb Mo-
nate her. Der Januar hatte noch den Dreikönigstag – bei 
uns Evangelischen „Epiphanias“ genannt - und im März be-
ginnt mit Aschermittwoch die Fastenzeit.

Aber der Februar in diesem Jahr…? Irgendwie so mittendrin 
und doch daneben.

Und doch birgt das Kirchenjahr Feste und Gedanken, mit 
denen man sich im noch immer neuen Jahr geistlich langsa-
mer voran bewegen kann, als holterdiepolter, von Dreikö-
nig über Aschermittwoch auf Ostern.

Nein, eben langsamer, Schritt für Schritt, mit immer ande-
ren Aspekten des Glaubens.

Am 2. Februar feiern wir den letzten Sonntag nach Epipha-
nias und es steht im Evangelium ein Kinobreitwandereignis 
als an, das es lohnt zu lesen. Jesu Verklärung – er mit Mose 
und Elia zusammen in gleißendem Licht auf dem Berg. „Der 
muss Gott sein.“ Denken die Jünger. Aber er steigt hinab zu 
den Menschen und sagt den Jüngern: „Bleibt am Boden bei 
den Menschen!“

Mit dem 9., 16. und 23. Februar führen uns die Vorfasten-
zeit auf das Fasten hin. An Septuagesimae, „70 Tage vor Os-
tern“, vergleichen wir Leistung und geschenkte Gnade und 
an Sexagesimae, „60 Tage vor Ostern“, hören wir davon, 
wie Gottes Wort wirkt – oft ohne unser Zutun, von selbst 
und reichlich. Mit Estomihi, „Sei mir ein starker Fels“, endet 
dann am 2. März die Vorfastenzeit.

Also ist der Februar eigentlich doch nicht so festlos und 
leer, wie gedacht, sondern Schritte im Glauben, die neu 
entdeckt werden können. Das geht recht leicht im Internet 
und Handy über „Kirchenjahr-evangelisch.de“.

Und noch eine wichtige Aufgabe haben wir im Februar 
2025, die wir auch ein gutes Stück geistlich angehen kön-
nen - mit Gebet, nachdenken, sich informieren und Gesprä-
chen - die Bundestagswahl , die Ausdruck geben wird, wo 
wir als Gesellschaft in Deutschland stehen. Gott leite und 
begleite uns!

Ihr Frank Hofmann-Kasang, Pfarrer

[Photo: Pixabay]
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Unsere regelmäßigen Gruppen:
Anonyme Alkoholiker (AA)
Jeden Freitag 19.00 – 20.30 Uhr
Meeting für Betroffene u. Angehörige (Nichtraucher)
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang 0 93 67 – 98 20 30 1

Für Fragen und Informationen rufen Sie an:
Vertrauensfrau Frau Köllmer, Tel. 0 93 05 - 4 91
Pfarrer Frank Hofmann-Kasang  
Tel.:	 0 93 67 – 98 20 30 1
Fax:	 0 93 67 – 98 20 30 2
Mobil:	 0 178 – 864 35 87
Schwarze Äcker 36, 97273 Kürnach
e-Mail:	 frank.hofmann-kasang@elkb.de
	 pfarramt.estenfeld@elkb.de

Unsere Sekretärin in Lengfeld,  
Frau Schaum und Frau Karaev:
email: pfarramt.lengfeld@elkb.de
Tel:	 09 31 - 27 10 00 
Mo (11.00 – 12.00 Uhr)	 Di (11.00 – 12.00 Uhr) 
Do (16.00 – 18.00 Uhr)

Pfarrbüro Kürnach:
Frau Lauter 
Tel. 0 93 67 – 98 20 30 1 (Di. 9.00 – 13.30 Uhr)
e-Mail: stefanie.lauter@elkb.de

Veranstaltungen im Februar

Mit Gott unterwegs

„Café – Ungezwungene Begegnung“
Dienstag 4. Februar 2025 ab 14.30 Uhr
Gemeindezentrum Sankt Markus
Bei einer Tasse Kaffee sich begegnen, kennen lernen und 
miteinander reden. Herzliche Einladung!

Konfirmand:innen 2025 –  
Elternabend
Donnerstag 27. Februar 2025 um 20.00 Uhr
Gemeindezentrum Sankt Markus
Fragen zur Vorbereitung der Konfirmation 2025

Frauenkreis Kürnach
Mittwoch 12. Februar 2025 um 14.00 Uhr
Musterhaus, Prosselsheimerstr. 16, Kürnach
Bei Kaffee und Kuchen, Führung im Musterhaus
Anmelden bitte bis 10. Februar bei:
Irene Reigel: 09367 – 39 53

WEBSEITE: www.evangelisch-estenfeld.de
Sie finden aktuell unsere Veranstaltungen bei 
den Evangelischen Terminen. (QR-Code)

http://www.evangelische-termine.de

Luft holen! 7 Wochen ohne Panik.
Fastenaktion 2025: Fastenlesebuch
Ralf Meister (Hrsg.)

Der Begleiter durch die Fastenzeit. Mit Bibeltexten, Zita-
ten, Bildern, Geschichten und Erzählungen aus dem Leben 
liefert das Buch Denkanstöße und ist ein treuer Begleiter, 
in dem auch eigene Notizen festgehalten werden können. 
[Text und Bild unten: www.eva-leipzig.de]

ISBN 978-3-96038-406-9

12,00 EUR (inkl. 7 % 
MWSt. zzgl. Versand)

Alternativ gibt es auch 
einen:

Fastenkalender 2025 
für den Tisch  
oder die Wand.
Weitere Angebote unter:
Evangelische Verlagsanstalt GmbH
https://www.eva-leipzig.de

Ausblick auf die Passionszeit

Meditationen in der Passionszeit
Mittwochs, 12., 19., 26. März 2025, 19.00 – 20.00

Etwas tun, was alleine oft nicht gelingt. An geist-lichem Ort 
mit festem Zeitrahmen zu sich und zu Gott zu kommen. 
Stille und Meditation in unserer Kirche. Weitere Termine im 
April: 1.4.; 9.4., 16.4.
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